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Eine Katze
deckt einen Ttlord auf .

Nach 18 Jahren entlarvt . — Der vergilbte Zettel im
alten Faß .

Kürzlich verhaftete der Sheriff Wynmore in Tucson im
Staate Arizona ( USA .) den reichen und sehr geachteten
Grundbesitzer E . Farnsham wegen Mordes . Aus der
Anklageschrift ging hervor , daß vor achtzehn Jahren
Holzfäller in einem in der Nähe von Tucson gelegenen
Walde den jungen Bergingenieur Horace Judge tot äufge -
funden hatten . Der Polizeiarzt gab damals das Gutachten
ab , daß Judge ermordet worden wäre . Der unbekannte
Täter hatte ihn mit einem Schrotgewehr erschossen und die
Leiche im Gebüsch versteckt , nachdem sie bereits erkaltet war ,
ein Zeichen , datz der Mörder etliche Stunden nach dem
Morde neuerlich an den Tatort kam und alle Spuren ver¬
wischte .

Nach wochenlangem Suchen verhaftete der Sheriff
einen gewissen Davison , von dem man zu wissen glaubte ,
datz er Judge nicht gut gesinnt war . Zudem befand sich das
Haus Davisons nur zweilnindert Schritte von dem Gebüsch
entfernt , in dem man den Toten gefunden hatte . Damion
blieb mehrere Monate in Untersuchungshaft , mutzte aber
dann freigelassen werden , da er ein Alibi erbringen konnte .

Der ermordete Judge war mit einem hübschen Mädchen ,
Eecily B l a ck, verlobt gewesen . Ein Jahr nach dem Morde

heiratete Fräulein Black den reichen Gutsbesitzer E .
Farnsham , und man vergaß den toten Judge und den Mord .
Dieser Tage aber verhaftete der Sheriff den ahnungslosen
Farnsham und 24 Stunden später legte der Vorsitzende der
Jury dem Gericht die Beweise für die Schuld Farnsham vor .

Davison , der seinerzeit des Mordes verdächtig gewesen
war , hatte im April dieses Jahres sein Haus umbauen lassen
und dabei im Keller , in einem alten Fatz , das einer Katze
als Lager gedient hatte , einen vergilbten Zettel gefunden .
Auf dem stand mit Bleistift : „ Farnsham hat mrch ange¬
schossen und läßt mich verbluten . Alles wegen Eecily , meiner
Braut . Ich kann nicht fort von hier und fühle , datz ich sterben
mutz . Ich weiß , datz Farnsham zurückkommen wird , um alle
Spuren zu verwischen . Ich habe die Katze Davisons an mich
gelockt und binde ihr diesen Zettel um . Wer ihn findet , soll
ihn um Gottes willen sofort dem Sheriff geben . Ich kann
nicht mehr . Horace Judge .

"

Die Katze , der der ümaebundene Zettel wahrscheinlich
unangenehm war , lief auf ihr Lager und streifte dort das
Dokument ab . Hier blieb es achtzehn Jahre lang unbeachtet
liegen . Jetzt erst fand es Davison und brachte es sofort dem
Sheriff , der in einem alten Archiv noch Schriftproben
Judaes entdeckte . Die Sachverständigen gaben ihr Gutachten
ab , datz der Zettel wirklich von Judge geschrieben war , und
unter der Last der Beweise brach Farnsham zusammen
und legte ein Geständnis ab . Seine Frau , Eecily , war
bereits 1933 gestorben , so blieb ihr das quälende Bewußtsein
erspart , mit dem Mörder ihres ersten Bräutigams ver¬
heiratet gewesen zu sein .

Bauernhof niedergebrannt .

Zwölf Arbeiter ums Leben gekommen .
London , 16 . Sept . Auf dem Bauernhof in Kirkintilloch

in der Nähe von Glasgow waren in einem Gebäude 14
junge Mädchen und 12 junge Männer untergebracht , die bei
der Kartoffelernte halfen . Nachts brach plötzlich Feuer ans . >
Während alle Mädchen gerettet werden könnten , fanden
zehn der jungen Männer den Tod in den Flammen .
Das Feuer wurde zunächst von Nachbarn wahrgenommen ,
die sofort die Rettungsarbeiten aufnahmen und zuerst die
Mädchen in Sicherheit brachten . Die Feuerwehr , die später
eintraf , war auch nicht mehr in der Lage , in den Schlafraum
der Männer , die zwischen 13 und 23 Jahre alt waren , einzu -
dringen .

50 fnder ertrunken .

London , 17 . Sept . Wie aus Ferozpur ( Indien ) gemel¬

det wird , find 50 Inder ertrunken , als ein Fährboot im

Sutley -Flutz kenterte . Nur sieben Personen konnten gerettet

werden .

Auszeichnung der Besatzung des deutschen Dampfers
„ Olivia " . Der deutsche Dampfer „ Olivia " der Hrmburg -
Anierika - Linie , der am 3 . Juni bei dem Auslaufen aus
Manila in Brand geraten war , traf Mittwoch wieder in
Hamburg ein . Die Besatzung hatte das schwere Feuer
damals unter Einsatz ihres Lebens gelöscht , wobei zwei Be¬
satzungsmitglieder tödlich verunglückten . 16 weitere Be¬
satzungsmitglieder waren zum Terl schwer verletzt worden .
Für die Offiziere und Mannschaften der „ Olivia " fand am
Donnerstag eine Begrüßung statt , bei der der Vorsitzende
des Vorstandes der Hapag , Dr . Hoffmann , ihnen den Dank
und die Anerkennung der Reederei für ihr tapferes Verhal¬
ten aussprach .

Drei Opfer der Arbeit . Am Donnerstagmorgen wur¬
den in einem Graben in einem Gelände , auf dem die Boden¬
verhältnisse für die neuen städtischen Betriebswerke von
Neuß untersucht werden , drei Arbeiter bewußtlos aufge¬
funden . Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche hatten
bei ihnen leider keinen Erfolg mehr . Man vermutet , daß
sich durch die Zersetzung des Mülls Giftgase gebildet
haben , durch die die Arbeiter überrascht wurden .

Der Streik der Lehrlinge in den Eisen - und Stahl¬
werken von Manchester und Umgebung greift weiter um sich .
Durch Rädelsführer aufgehetzt hat sich die Zahl der Streiken¬
den innerhalb 24 Stunden auf 7000 erhöht . Insgesamt sind
jetzt 30 Werke vom Streik betroffen . Ein Schlichtungsange¬
bot der Arbeitgeber haben die Streikenden rundweg abge¬
lehnt .

Zwei abgeschnitteue Nasen . Eine merkwürdige
Liebestragödie spielte sich zwischen Zigeunern in
Polnisch - Oberschlesien ab . Der Zigeuner Francois Ozo -
r o w s k y liebte die hübsche Amalie M a j e w s k a , die in
dem gleichen Zigeunerlager wohnte . Die beiden hatten sich
verlobt und wollten bei nächster Gelegenheit heiraten . Nicht
weit von diesem Lager entfernt befand sich ein zweites
Zigeunerlager , in dem der Zigeuner Casimir Styrkacs
lebte . Er

'
war der schönen Amalia auf einem Spaziergang

im Walde begegnet und fand Gefallen an ihr . Schließlich
waren auch Amalia die Liebesbeteuerungen des jungen
Mannes nicht gleichgültig , sie traf sich mit ihm wiederholt in
einem heimlichen Stelldichein . Bis sie Franeois Ozorowfky
einmal bei einer Verabredung ertappte . Er beschloß , das
Mädchen für seine Untreue zu bestrafen . Des Abends for¬
derte er sie auf , mit ihm in den Wald zu gehlen . Dort gab er
ihr eine Tracht Prügel , band sie an einen Baum und schnitt
der Unglückseligen die Nase ab . Casimir Styrkacs erfuhr
am nächsten Morgen diese graufamq Tat . Er mar gewillt ,
seine Geliebte zu rächen und dem Ozorowsky mit gleicher
Münze heimzuzahlen . Während das junge Mädchen im
Krankenhaus war . drang Casimir des Nachts heimlich in
das Lager feines Widersachers ein , überfiel den Schlafenden
und schnitt ihm , noch ehe Ozorowsky gut Besinnung kam ,
ebenfalls die Nase ab .

Krämerin aus dem Montmartre wird Prinzessin von
Bourbon . Elisabeth Cotillon , Inhaberin eines kleinen
Lebensmittelgeschäftes auf dem Montmartre in Paris , ist
vor wenigen Tagen die offizielle und gerichtlich anerkannte
Anwärterin auf — den Thron von Frankreich geworden .
Eine Krämerin wurde somit zum Oberhaupt der franzö¬
sischen Royalisten und führt von nun an den Namen „ Elisa¬
beth Prinzessin von Bourbon "

. Kein Wunder , daß sich vor
dem kleinen Laden der Mademoiselle Cotillon alias Prin¬
zessin von Bourbon , nicht nur neugierige Hausfrauen
drängen , die Einkäufe machen wollen , sondern , daß auch Tag
für Tag Photographen und Reporter hierherkommen . Da
der heute nahezu 70jährige Prinz keine legitimen Nachkom¬
men hat , droht das Haus Bourbon in seiner unmittelbaren
Linie auszusterben , was Legreiflicherweise für die franzö¬
sischen Royalisten , soweit sie in den Bourbonen die recht -
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Große Freude im Värengehege .

Im Berliner Zoo konnte jetzt eine neue große Freianlage
für Bären und Wölfe fertiggestellt worden . „ Meisterin

"

Petz begrüßt die Umquartierung mit freudigem
Brummen .

( Preffe - Bild - Zentrale , Zander - K .)

mäßigen Herrscher Frankreichs sehen , ein schwerer Verlust
wäre . Und nun tritt Mademoiselle Cotillon in Erscheinung ,
die , wie sich nun herausstellt , eine uneheliche Tochter des

Royalistenchefs Prinz Louis Charles von Bourbon ist . Jetzt ,
da der Prinz alt geworden ist und keine Hoffnung mehr auf
einen Nachkommen hat , entschloß er sich , Fräulein Cotillon
als seine offizielle Tochter anzuerkennen . Die Bürger¬
meisterei des 16 . Arrondissements hat den Antrag des letzten
Bourbonen - Prinzen auf Grund der eingereichten Unter¬
lagen genau geprüft und ihm schließlich stattgegeben . Damit
ist Fräulein Cotillon , die erst kurz ihr 30 . Lebensjahr
vollendet hat , zur Prinzessin Elisabeth von Bourbon und zur
offiziellen Urenkelin Ludwig XVII . geworden .

Amerikanerinnen wünsche » sich Europäer als Ehemänner .
Aus der Zusammenstellung der großen New Parker Zeit¬
schrift „ The Forum

"
ist zu entnehmen , daß sich mehr als die

Hälfte von 1000 befragten jungen Amerikanerinnen einen
Europäer als Ehemann wünschen . Mit dieser Feststellung
stimmt die Tatsache überein , datz gerade in letzter Zeit nicht
nur Dollarprinzessinnen , sondern auch andere amerikanische
Mädchen in großer Anzahl Europäer geheiratet haben . Sie
geben zwar zu , daß die Amerikaner höflich , ritterlich und zu¬
vorkommend ihren Frauen gegenüber sind , aber immer wird
betont , daß man in Europa einen anderen und schöneren Be¬
griff von der Ehe hat als in Amerika . Der Europäer ist ein
angenehmerer und interessanterer Gesellschafter , er vermag die
geistigen Bedürfnisse einer Frau besser zu befriedigen als der
Amerikaner . Auf der anderen Seite sieht er in der Frau nicht
nur die „ Zierpuppe

"
, sondern auch den Kameraden . Er weiht

sie in seine geschäftlichen Sorgen ein , er läßt sie Anteil haben
an seinem Berufsleben und verlangt , datz sie Verständnis für
die Probleme hat , die ihn beschäftigen .

Acht Tote eines Flugzeugabsturzes . Wie aus Lima ge¬
meldet wird , stürzte infolge unsichtigen Wetters ein Ver¬
kehrsflugzeug 90 Kilometer vor Lima ab . Sieben Fahrgäste
und der Pilot kamen ums Leben .

iHTfl
Der Defoka - Zahlungs -

plan : 5 Monatsraten -

gründet sich auf Ver¬

trauen . - Bringen Sie
bitte bei Ihrem ersten
Einkauf genügend Aus -

. weise mit . i
ÜEUtfdiES familirn - ftaufhaus G.m .b .fi .

Tournay - Velour - Teppiche , Perser -

Muster , m . Fransen,ca . 200/300cm 8800

Grobtülle , modern gemustert , in

guter Qualität , ca . 280 cm breit m 290

Stores gemust . Oberstoff m . Einsatz

u . Fransen , ca . 220 cm hoch m 2 50 l70

Jaquard - Ripse , klein gemustert u .

gestreift , ca . 120 cm breit m 250 ] 95

Steppdecken , Kunstseiden - Da¬

mast , Satin - Rückseite , Krauswoll -

Füllung , ca . 150/200 cm . . . . . . 2750

Couch , bequeme Form , gute Fe¬

derpolster mit modernem Bezug 6900

Bequemer Polstersessel , nußbraun

poliert mit modernen Bezügen . . 1950

Lampenständer , nußbraun furniert 19 75

Boucle - Läufer , gestreift , haltbares

Gewebe , ca . 67 cm breit m395 2 95

Boucle - Teppiche aus Haargarn ,

strapazierfähiger Gebrauchsfep -

pich , ca . 200/300 cm . . 4400 3000
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Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 18 . September 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrverw .Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Dekan Mulot .

Sonntag , den 19 . September 1937 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer , 11 .30 Kurzgottes -

dienst , Pfr . Rumpf , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Str . 2 ,
Pfr . Borngässer .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . von Setnus ( Beichte und Heil .
Abendmahl , Mitwirkung des Kirchenchores ) , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Bars ( Mitwirkung des Kirchen -

chores ) , 11 .30 Kindergottesdienst .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller , 11 .30 Kindergottesdienst .
Paulineustift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 19 . September 1937 .
Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Dietz , 11 .15 Kindergottesdienst ,

Pfr . Dietz .
Oramer - Eedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Mendel -Wiesbaden .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Pfr . Lauth , 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

W . - Dotzheim . 9 .30 Gottesdienst in der Randsiedlung
Freudenberg , Pfarrverw . Wasum . Anschi . Kindergottesdienst .

W .-Sonnenberg . 10 .00 Pfr . Draudt , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

W . - Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

W . - Jgstadt . 9 .30 Dekan Wick , 10 .30 Kindergottesdienst .
W . - Erbenheim . 10 .00 Pfr . Hahn , Anschl . Kinder -

gottesdienst .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 18 . Sept . : 11 .00 : Frühkonzert in der Brunnen¬
kolonnade . Kapelle Karl Bastian . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Freitag . 17 . Sept . : 16 .00 ( nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten ) : Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert
Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .00 im großen
Saale : Kafseekonzert . Künstler -Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
20 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert . Künstler -
Ensemble des Stadt . Kurorchesters . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Reich . 20 .00 vor der Brunnenkolonnade :
Illumination . Tauzoorsührungen der Ballettklasse der
Tanzschule Bier . Chorvorträge des Säugerkreises I ,
Alt - Wiesbaden . Leitung : Chormeister Otto Trillhaase .
Konzert des Stadt . Kurorchesters . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Bei ungeeigneter Witterung
finden Konzert und Tanzvorsührungen im großen
Kurhaussaal statt .)

Samstag , 18 . Sept . : 16 .00 großer Kurhaussaal : Kaffeekonzert .
Künstler - Ensemble des Stadt . Kurorchesters . Leitung :
Kammermusiker W . Reich . 16 .30 v . d . Brunnenkolonnade
( bei ungeeigneter Witterung in der Stadthalle
Paulinenjchlößchen ) : Abonnements - Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .30 im Kurhaus : Herbstbliitensest und Ball .
Blumenballett , ausgeführt von Lydia Dubios , Solo¬
tänzerin , Heinz Denies , Ballettmeister und 8 Damen
der Tanzgruppe , sämtlich vom Stadttheater Mainz . Am
Flügel : Helmut Patzelt .

Deutfehes Theater .

Freitag , 17 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : » Mei « Sohn , der Herr
Minister ." Komödie in 4 Akten von Birabeau . Stamm «
reihe E , ( 3 . Vorstellung .)

Samstag , 18 . Sept . : 19 .30 — 22 .30 : Volksvorstellung : » Eine
Nacht in Venedig .

"
Operette in 3 Akten v . Joy . Strauß .

( Außer Stammreihe . )

Refidenz - Theater .

Freitag , 17 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : » Eine Frau mit Jutta ."

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .
Samstag , 18 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : Erstaufführung des

sensationellen llraufführungserfolges : „ Parkstraße 13 . “

Kriminalstück in 3 Akten von Axel Jvers .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 18 . September 1937 .
6 .00 Chor , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00

Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Froher Klang zur Morgenstund

'
. 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Bunte
Klänge auf der Kino - Orgel . 15 .15 Volk und Wirtschaft .

15 .30 Für die Frau . 16 .00 „ Froher Funk für alt und jung
"

.
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Von Wiesbaden : Militär¬
konzert . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Der frohe
Samstagabend des Reichssenders Köln .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .20 Bericht von der Radfernfahrt Mailand —

München . 22 .30 Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00
Nachtmusik .

Wiesbadener Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Capriolen ." Walhalla : „ Die Land¬
streicher .

"
Thalia : „ Geh

' n wir bummeln .
"

Film -Palast :

„ Das Schweigen im Walde .
"

Capitol : „ Die ganz großen
Torheiten ." Apollo : „ Zwei gute Kameraden .

" Urania :

„ Zwischen Abend und Morgen .
" Union : „ Truxa .

"

Luna : „ Truxa .
"

Olympia : „ Gefahr .
"

Sie pünktlich zu beliefern , ist unser stetes Bestreben

1

MU
Xl

Besucht das gemütliche rheinische

'

Winterfell
IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllll

™ Residenz - Cafe
Luisenstraße 42

Sonntag von 4 bis 7 Uhr der beliebte Tanz - Tee
Samstag verlängerte Polizeistunde
Voranzeige : Ab 1 . Oktober täglich Konzert und Tanz

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

Gasthof Posthorn
Bahnhofstraße 5

Morgen Samstag

SB Sdiladitfest
Es laden ein Ph . Brinkmann u . Frau .

IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII^

Kommen Sie zu uns .
Wir bringen eine große Auswahl .

Niedrige Preise .

Co

p

Schuh - Kuhn
Wiesbaden : Bleichstr . 11 , Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

Wir spielen

den - Film

HANSI KNOTECK
PAUL RICHTER

Idiweigen
im Walde
nach dem Roman

von Ludwig Ganghofer

Ein wundervoller gemütstiefer
Film , dessen eindrucksvolle

Handlung zum Miterleben zwingt ,
dessen Menschen zu fesseln wis¬
sen und dessen herrlicher Schau¬
platz , die bayerische Hochgebirgs¬
welt , begeistert und beglückt !

nim - Palast
Wochentags 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

RM . -.50 , - .75 , 1 .- , 1 . 25 , 1 .50 , 2 . -

MmMMN
auf Teizahlung .
in Wochenraten
v . 1 .50 RM . an .
Erosch , Schwalb .
Straße 1 .

M drucken
ms Eie biaudjen !

L.EWMerg
'
He

Igofbudjiruicrei
IWiesbaden «
llagMatt

s

(feft ’ Ptogtamm

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Haarausfall ?

Jeder Besucher , der bis zur großen Pause den
Namen d . Täters richtig angibt , erhält eine Eintritts¬
karte zum Besuch einer beliebigen Vorstellung

Heute startet

das große

40 JAHRE WALHALLA "

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap

' ei wein ,
Rheinwein , Buschbier
Täglich frischer Apfelmost
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Dat vorzügliche 7i Ofl Qf
Umstädter Brenner -Bier 120 — * •

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Schreib -

Maschinen
AEG .. Torvedo .
Ideal u . Reise¬
maichine äußerst
billia abzugeben

Hans Muck .
Wellribitr . 29 .

Rus 28662
( Busch ) .

Svenal - Revar . -
Werkstätte

für Schreib - u .
Büromaschinen .

WALHALLA
THEATER

\ F1LM und
'

IWo . 4 ? 6 .̂ 0 ?° UHR
* 71

' • <

f onntaa . den 19 . 9 . . 13 Uhr :
etzte Gelegenheit mit mod .

Autobus nach Frankfurt Main
zum Flughafen . Besichtigung
des „ Graf Zeppelin . Ge¬
legenheit z . Innenbesichtigung .
Führung durch die Altstadt
mit ihren Sehenswürdigkeiten

3 .50 RM .
Kartenbsst . sofort erforderlich .
DAF . . NSE . „ Krait d . Freude "

Kulturgemeinichast Wiesbaden
Luisenstr . 3 . — Tel . 27908 .

Sopffdjupptn . ju dünne » Qootl
Rehmen sie

Arya - Laya
‘Brenneffei • Haarwasser
Naturechter ÄuSzug auS der 'Brenn -
nesselpfianze . Warum gerade die- ?
Weil e- tatsächlich viele Haar -
wuchSerfolge erzielte . Flasche 1.75
und 2.95 RM . im

Salus - Reformhaus

Friedrichstraße 18

im Rahmen

der „ Wiesbadener Herbstwochen "

4 . 00 6 . 00 $ . 30

Am 22 . September 1937 . vormittags 10 % Uhr ,
wird an der Gerichtsstelle in Wiesbaden . Eerichts -
straße 2 . 1 . Stock . Zimmer Nr . 61 . das in Wies¬
baden . Nerostraße 42 , belesene Wohnhaus DD.
zwangsweise versteigert . .

Eigentümer : Schneidermeister Wilhelm Eeyel
und Auguste , geb . Münch , in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Will dkl M
im Hause

Wslrw 13
Diese Frage richten wir an Sie am kommenden
Samstag , 18 . September anläßlich der Erst¬
aufführung des sensationellen Kriminalstückes

Parkstraße 13
von Axel Ivers

im Residenz - Theater

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteck fabrikation
e

"
Weiler & Co . , Neugasse 26

<H >

3 . und 4 . Wiederholung !

Samstag u . Sonntag
2 außergewöhnliche

illl - llflllllllllll
| | e 2245 Uhr |

mit dem franz . Meisterwerk

Der Schicksalsweg einer un¬
ehelichen Mutter , deren Leben
Opfer und Verzicht bedeutet .

In den Hauptrollen :
Hella Müller,eine neue deutsche
Schauspielerin , verkörpert die
Rolle der unehelichen Mutter
eindrucksvoll und lebenswahr .

Frangoise Rosay , als Frau , der
das höchste Glück , die Mutter¬
schaft , versagt blieb .

Das Leben selbst schrieb diesen

Film , der allen Frauen u . Mädchen

viel zu sagen hat,der aber auch für

alle Männer ein Erlebnis bedeutet .

UFA PALAST

10 Kunden
in 3 Tagen

Siehst Du Freund , das

kommt davon , wenn

man nicht regelmäßig
im Wiesbadener

Tagblatt wirbt .
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Revue - Film

Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 - So . 2 .00 , 4 .00,6 .15,8 .30

THMIA

Wafjerstand des Rheins am 17 . Sept . : Biebrich : Pegel

1,78 gegen 1,82 m gestern ; Bingen : 2,00 c ono

gestern ; Mainz : 1,03 <----- - nQ ~

gegen 2,23 m gestern ; k « , . x ,
Kehl : 3,00 gegen 3,05 m gestern .

LM - AeM
BLEICHSTRASSE 30

Das Kriegsgericht klagt an . . . wen ?
das sehen Sie in dem Film

Ein Epos heldischen Kampfes
im ewigen Eis

Der Film ist das Hohelied von
der Kraft des menschlichen

Willens

Wetterbericht des Rerchswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichteu bis Samstagabend : Wechselnd

bewölktes Wetter mit wiederholten , meist schauerartigen

Niederschlägen , bei lebhaften in Richtung wechselnden

Winden etwas kühler . »

Räuberscharen im Rheingau
Kampf den Staren .

2
außergewöhnliche

Sonder - Vorstellungen !

Samstag , abds . 22 . 45 Uhr

Sonntag,vorm . 11 . 15 Uhr

N Mm

gegen 2,02 m

gegen 1,03 m gestern ; Kaub : 2,20
Köln : 1,83 gegen 1,86 m gestern ;

mit Annabelia. Verzweiilungskämpfe,
menschliche Schicksale, Sensationen

Ab Dienstag:

MoillMmilldN Wildnis

Wochentags ab 4, Sonntags ab 2 Uhr

Auto - Verleih

A . Schneider

Römerberg 28 Ruf 23187

di » Klagen über den Starenschaden gehörten zum Winzer

wie das Klappern zum Fuhrwerk . Wer I^ och emmal ernen

Weinberg gesehen hat , in dem ein Starenschwarm nut ein

paar Stunden ungestört Hausen konnte wird den

nicht mehr gering einschätzen . Denn die Stare picken fast all .

Beeren nn,W sie auslausen , fressen nur einen aenngen

Teil davon , aber jedenfalls immer die größten und tthomien

im Pergl . Ein solcher Weinberg steht nach dem Raubzug

in seinem Behang aus , als ob ein schweres Hagelwetter

über ihn hingegangen , ei . Im Herbst 1935 der uns den

schönen , bekömmlichen Kneipwein bejcher . e , lieh em Winzer

in einem nahen Weinort die Trauben in etwa einem Morgen

seiner besten Lage mit Rücksicht auf das günstig Wetter

einen Tag länger als die allgemeine Lese hangen . Man hatte

nur 24 Stunden lang versäumt , für ausreichenden Wem -

berqsschutz zu sorgen , und als der Winzer am nächsten

Morgen mit der Lese beginnen wollte , war von dem Behang ,

der auf 12 — 15 Zentner zu schätzen war . auch nicht mehr so

viel da daß sich die Lese gelohnt hätte . Wer den Wern liebt ,

und Äogelfreund bleiben will , gerät in schwere innere

Konflikte ! Was tun ? .
Dem frechen Spatzenvolk ist jetzt von Staats wegen der

Krieg erklärt worden . Wir müssen auch noch allmählich unse .

Konto mit den Staren in Ordnung bringen . Gewi « kann em

strenger , schneereicher Winter den Starenbestand auf ein

erträgliches Mag zurückschrauben ; aber das ist em unsicherer

Posten und außerdem biegt der Star den nordischen Kälte¬

wellen geschickt nach Süden aus . Kein Naturfreund wird

den Star ausrotten wollen ; jeder Gartenbesitzer weiß , dag er

Opfer bringen muß , und als Jnsektenvertilger bucht sich der

Star auch einen namhaften Posten auf seinem Haben - Konto .

Und endlich , wir können ja den lieben Schwätzer und Schalt

uns gar nicht aus dem Bilde unserer Heimat hinwegdenken .

Der Winzer muß zu dem Paternosterwerk seiner Arbeiten

künstighin dem Dienst der Ehrenschutzen noch erhöhte Be¬

deutung zuweisen . Die Jagdbeständer und beamteten Feld¬

schützen werden in zielbewugtem Zusammenarbeiten mit dem

Ehrendienst der schlimmsten Vergeudung nationalen Ver¬

mögens Einhalt gebieten und den staatlichen Gemeinde¬

behörden wird es nicht erspart bleiben , die Durchführung

der Abwehrmaßnahmen durch finanzielle Beihilfe zu sichern .

Die Natur soll nicht veröden , aber der Winzer darf nicht

verarmen . Allen Freunden unserer Rheingauer Weine aber ,

denen der 37er jetzt schon so hold und verheißungsvoll ent -

qeqenlächelt , sollte eine Stunde freundlichen Nachdenkens

über dieses Problem den Becher besonders würzen . — n .

schasfung der Schießwaffen und der Munition gehalten ,

während an manchen Orten die Eemelndekaste diese Kosten

übernimmt , ist anderswo der Ehrenschutze und Wembergs -

besitzer gehalten , die Unkosten ganz oder wenigstens zum

Teil zu tragen . Uber diese Frage gibt es tn den © entetnben

oft lebhafte Auseinandersetzungen , z . B . dieses Jahr tn

Frauenstein , aber viel wichtiger ist es , ob blind ge -

schosien oder ob der Traubenschütze auch mit Schrot da¬

zwischen fegen darf . Die Entscheidung in dieser Angelegen¬

heit greif : stark in die jagdlichen Interessen des Jagd -

beständers , und es ist deshalb nicht leicht , beiden Interessen¬

ten gerecht zu werden . Dem Vernehmen nach soll die,es Jahr

int Hinblick auf die Menge der Stare die Genehmigung zum

Schießen mit Schrot erteilt werden . Dabei sei auf eine

Beobachtung hingewiesen , die alte Ehrenschutzen jährlich

^
Wird ein einsallender Starenschwung durch blinde

Schüsse verscheucht , so schwenken die Stare in einer für lefces

Fluggeschwader vorbildlichen Schnelligkeit und Exaktheit ab ,
aber schon nach kurzer Zeit erscheinen sic wieder . Sie sind

zwar durch den Knall erschreckt worden , aber sie haben auch

erkannt , daß der Knall nicht schadet . Ganz anders , wenn

eine Ladung Schrot dazwischen spritzt , und es fallen ein

paar Kameraden zur Erde . Dann meiden sie stunden - ja

tagelang den Ort der Gefahr und wissen sofort den Schutzen

von dem harmlosen Spaziergänger zu unterscheiden .

Übereinstimmend berichten die Ehrenschutzen , daß die

Stare sehr häufig in Gemeinschaft mit einigen Raben pogen

oder doch mit Borliebe da einfielen , wo Raben au : hohen

Bäumen Ausschau hielten und das Herannahen der Wachter

verkündeten . Bei ihrer Räuberei im dichtbelaubten Wein¬

berg ist es den Staren unmöglich , nach Verfolgern Um,chau

zu halten , und ob sie einige von den ihrigen als Wachtposten

aus stellen , konnte ich bis jetzt nicht mit Sicherheit ermitteln .

Die Klugheit der Stare und ihre eigenartige Lebens¬

weise machen den Wachdienst der Ehrenschützen anstrengend

und schwer . Gewöhnlich übernachten die Schwarme in dicht¬

belaubten Nuß - und Kastanienbäumen möglichst tn der Nahe

des Waldes ; auch das dichte Gehölz der Rheinauen sicher :

ungestörte Nachtruhe . Schon in aller Frühe setzen dann die

Streifzüge der unersättlichen Gesellen ein , und schlagartig

tauchen sie bald hier , bald da auf , und gut zum Schuß , zu

kommen , ist bei ihrer Schnelligkeit und Wendigkeit nicht

Iei $
3fa reifen Weintrauben findet gar mancherlei Getier

Gefallen . Eichelhäher und Amseln teilen die Neigung der

Stare und sind ebenso verschwenderisch bei der Zerstörung .

Bricht Schwarzwild in die Weinberge , dann reicht es die

Pergl durch das Maul , wobei nur die Hälfte der Beeren

wirklich verzehrt wird , Da geht der Fuchs haushälterischer

mit seiner Lieblingsspeise um und frißt sorgfältig alles auf .

Aber das alles sind kleine Ausfälle für den Winzer gegen «

I über dem Schaden , den meine lieben Jugendfreunde an «

I
nd )t3tf) kann mir sehr wohl vorstellen , daß mancher meint .

Das war dieses Jahr ein richtiger Wenisommer und

schon lautern auch die Rieslingtrauben . Weinbergsschluß

ist allenthalben verkündet , und damit wird der Wanderer ,

der abseits von Strom und Landsckiaft den Rhein gau aup

sucht , fast ganz aus dem Bereich der großen Wingertgebiete

gewiesen . Nur wenige Straßen darf er noch benutzen , aber er

wird auch dort allerlei beachtenswerte Feststellungen machen

Es knallt allenthalben in den Weinbergen , als wenn das

schönste Treibjagen im Gange wäre . Das ist zwar nichts

Neues ; auffallend ist nur , daß die Knallerei so früh und | o

allgemein einsetzt . . . , . .
Die Zeitungen berichteten schon vor einigen Wochen , daß

dieses Jahr eine außerordentliche Starenplage drohe

und daß große Verluste entstehen würden , falls nicht die

Ehren - oder Weinberg - auch Traubenschutzen

mit größter Sorgfalt ihres Amtes warteten . Aber auf¬

fallender noch als die Zahl der Stare ist der frühe Beginn

ihrer Raubzuge . In den verflossenen Jahren bestand ba mit

der Pfalz drüben ein Übereinkommen , so etwa rote früher

die preußisch - hessische Eisenbahngemeinschaft . Danach Rotten

die Winzer in der Pfalz , die wesentlich früher les en ,
als die

Rheingauer , zuerst die Beköstigung der Starenschwärme zu

übernehmen ; war drüben im Hessischen die Lese beendigt ,

dann kamen die Stare herüber , um mit Rheingauer Spat -

lesen das große Festgelage zu beschließen . ,,D i ehe s s en

komme n “
, bedeutete in der Sprache der Ehrenschutzen die

Ankunft der rheinhessischen Starenschwärme .

Das Merkwürdige in diesem Jahre ist nun , daß unsere
spezifisch preußischen Stare auch den Weg über den Rhein

für überflüssig gefunden haben und in rührender Anhäng¬
lichkeit an die Heimat dieser die Versorgung mit ausreichen¬

der Nahrung anvertrauen . Stare sind Fetnschinecker und

huldigen dem Grundsatz : Abwechslung ergötzt . Den ersten

Erdbeeren auf den großen Feldern sind sie hold ; behaglich

schmatzen sie im Kirschbaum die saftigen süßen Leberkirschen ,
und auch für das zarte Aroma der großen Himbeeren haben

sie bedeutendes Verständnis . So war ihnen in diesem

Sommer wieder der Tisch reichlich gedeckt , und als sie hin¬

über ins Hessische schielten , konnten sie mit Befriedigung

feststellen , daß sich die Reise erübrige . Denn schon wurden

hier die Trauben hell und süß . Die Stare sind vorzügliche
und erfahrene Weintraubenkenner . Sie wißen die Würze
der Rieslingtraube zu würdigen und preisen den Rhein¬

gauer vor allem . Wie schön wäre das Leben , wenn die Wein -

oergschützen nicht wären !

Lassen wir uns von ihnen etwas erzählen !

Eine einheitliche Regelung des Weinbergroachdienstes
durch die Ehrenschutzen gibt es , außer der Domäne , nicht .

Ehrenamtlich teilen sich die Weinbergsbesttzer in die

Arbeit ; jeder übernimmt einen ober mehrere Tage in der

Woche die Wache und mindestens 4 Schützen sind täglich

draußen . Als Schreckmittel gegen die Starenschwärme fuh¬

ren sie entweder Jagdgewehre oder lange Pistolen . Ver¬

schieden wird es in den einzelnen Gemeinden mit der Be -

Am 22 . September 1932 . notmittafls 9y,Uhr ,
wird an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrane 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden Weitendstr . 37 ,
belesene herrenlose Hausgrundstuck zwangsweise
veriteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

        ä ■ ■ WWW ng » Weinausschank wie bisheraus
S N N T A G ■ gg dem Schmitt ' sehen Weingu *

AB 7 UHR ABENDS HC ( IIM J r fcf |
■ g Gat gepflegte Germania - Biere

HOTEL PRINZ NIKOLAS Bekannt gute Küche

Bahnhofstraße 51/53 Frau Hedwig Bien . Vergröfierte Terrassen .

Ein Ausstattungs - Film

mit einer spannenden und temporeichen
Handlung , in deutscher Sprache

MADELEINE CARROLL

Dick Powell - Alice Faye

Die Presse sagt :

Eine Reihe wunderschöner Frciuenl

. . ausgezeichnete Leistungen auf dar¬

stellerischem gesanglischem und tänzer¬

rischem Gebiet . . . . Der Film beginnt mit

ungeheurem Tempo . Das quirlt und wirbelt ,

singt und tanzt durcheinander , daß die

Zuschauer von dem Rhythmus der

Broadway - Melodie

gepackt werden und die neuen Schlager¬
lieder mitsummen .

Eine unheimlich - packende
Symphonie aus der unbekannten

Welt des Himalaja

Das große Erlebnis !

Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1 .- , 1 . 25,1 .50

Veranstalter : Schnöd , Mainz

Film

Palast

Ein

um diese Brote

B «

MM

- x

- -- ---
•-1■•-

M !

schmackhaft zu belegen ?

Die Antwort auf diese Frage wird für jede Hausfrau

eine reine Freude sein : Es genügt ein einziges Stück

Velveta , wie man es für 20 Pfg . in jedem guten Lebens¬

mittelgeschäft erhält . Denn Velveta streicht sich wie

Butter . Kenner behaupten sogar , daß er zum Brot ohne

Butter am besten schmeckt . Vor allem aber : Velveta

ist wunderbar zart und würzig und dabei außerordent¬

lich nahrhaft — ein hochwertiges Milchprodukt mit 45 °/ ,

Fett L T . und reichem Gehalt an Milchzucker , Milch -

Albumin und Milch - Mineralien . Edler Chester - Rahmkäse

gibt ihm die geschmackliche Grundlage .
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Spott und Spiel .

Geltet
'

ffleifterfäjaftsaff „
Kund um Stoffen

"

.

Unter dem Protektorat des Gauleiters .

Auf dem 16,1 km langen Schottenring im Gebiet des
Vogelsberges werden am nächsten Sonntag die letzten deut¬
schen Motorradmeister in den beiden Seitenwagenklassen
ermittelt . Gleichzeitig erlebt die deutsche Motorrad - Renn¬
zeit ihren Ausklang . Immer schon sind auf dem Schotten¬
ring schnelle Rennen gefahren worden , diesmal aber darf
man noch eine wesentliche Steigerung der Geschwindigkeiten
erwarten , da die Strecke Scholten — Rudingshain — Götzen —
Schotten an verschiedenen Stellen erneuert und verbessert
worden ist . Steinbachs Rekorddurchschnitt von 120,6 Stdkm .
sollte hoher ebenso wie der hervorragende Rundenrekord
des DKW .- Fahrers Mansfeld mit 125 Stdkm . ausqelöscht
werden können . Vorausgesetzt natürlich , daß der Wetter¬
gott mit freundlicher Miene bei der Sache ist .

Meisterstück der Seitenwagen .

Unter den 13 Teilnehmern , die den letzten Meister¬
schaftslauf in der kleinen Seitenwagenklasse be¬
streiten , vermißt man einen , der den Titel eines deutschen
Meisters wie wohl keiner vor ihm verdient gehabt hätte :
Karl Braun - Karlsruhe . Er blieb auf dem mörderischen
Schleizer Dreieck . So führen jetzt der hervorragende Mann¬
heimer Norton - Fahrer Bock und der Nürnberger Detert/Faust
mit je 6 Punkten die Liste der Titelkandidaten an . Hans
Schumann ( DKW .) , der seinen Kameraden Braun nunmehr
in der kleinen Klasse vertritt , ist ebenfalls wieder dabei ,
kann es aber selbst bei einem Siege nicht mehr schaffen .
Von den übrigen Startern erwähnen wir noch den Sten -
daler Meinecke und den Kottbuser Häusler ( beide auf NSll .) i

In der Klasse bis 10 0 0 cem — hier treten nur
zehn Fahrer an — ist der Fuldaer Kahrmann ( DKW .) auf
dem besten Wege , seinen Titel mit Erfolg zu verteidigen .
Klar führt er bis jetzt mit 10 Punkten vor Zimmermann
( NSU .) . Der Fuldaer braucht sich also am Sonntag nur
zu plazieren , um erneut den Meistertitel zu erringen . Paul
Weyres - Aachen auf Harley - Davidson und der Münchener
Seppenhauser auf Norton kommen weiterhin für einen Sieg
in Frage , Meisterschaftsaussichten können sie jedoch nicht
mehr geltend machen . In beiden Klassen sind fünf Runden
( 80,5 km ) zu fahren . — Bei den

Solo - Maschinen
steht in der Klasse bis 250 cem natürlich DKW . obenan .
Die erste Anwartschaft auf den Sieg kann der Auto - llnion -

Fabrikfahrer Petruschke in Anspruch nehmen . Zu nennen
sind noch Pätzold ( DKW .) , Sonntag ( DKW .) , Wünsche
( DKW .) , Häusler - Kottbus und Gablenz -Karlsruhe ( DKW . ) .
Am stärksten besetzt ist das Rennen der 350er - Klasse
mit 29 Meldungen . Ms Fabrikfahrer starten hier der
deutsche Meister . Fleischmann und Mellmannn ( beide auf
NSll . ) und Hentze (Auto -Union/DKW .) . Die schärfsten
Gegner dieses Dreigestirns sind Hamelehle - Sindelfingen
( Norton ) , Kohfink - Vietigheim ( Norton ) , I . d . Elst - M .- Glad -
bach auf Norton und der Berliner Richnow auf Rudge . Auch
die 500er - Klasse weist trotz des Fehlens von BMW .
ein starkes , ausgeglichenes Teilnehmerfeld auf . Wieder
gehen Fleischmann und Mellmann für NSU . an den Start ,
während sich die Auto - Union durch Hentze und Herz ver¬
treten läßt . Der Königsberger Knees ( NSU .) , Meier -
Mannheim ( Norton ) , Rührschneck - Nürnberg ( Norton ) und
Thorn - Prikker - Godesberg ( Nudge ) sind die Bekanntesten
aus der Reihe der übrigen Bewerber . Acht Runden oder
128,8 km werden von allen Soloklassen verlangt .

Von jeher hatte der Schottenring bei seinem „ Rennen
Nr . 1 “ die Zuschauer in großer Zahl auf seiner Seite , das
darf man auch diesmal zuversichtlich erwarten .

Wie die NSKK . Motorgruppe Heffen meldet , hat nun¬
mehr Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger sich bereit

Vom Tutf .

Starter im « Preis der Reichshauptstadt -
.

Das Hoppegattener Rennjahr erreicht am Sonntag
seinen Höhepunkt . Eine geradezu sensationell besetzte Prü -
fung ist der mit 100 000 RM . ausgestattete „ Preis der
Reichshauptstadt

" über 2400 m geworden , nachdem man
nun über die Starter ein klares Bild gewonnen hat . Die
beste italienische Stute Amerina ist bereits am Platze
und aus Paris ist das Eintreffen von Cousine , Corrida und
Vatellor gemeldet . Der tschechische Derbysieger Tornado da¬
gegen kommt nicht , und auch England bleibt leider unver¬
treten . Aber dennoch ist ein Feld zusammengekommen , wie
man es auf dem Kontinent so schnell nicht wieder am Start
wies Rennens finden wird . Nach den bisMrigen Dispo¬
sitionen der Ställe laufen : L . Volterras Vatellor , 4 H . 62 ,
E . Vridgland ; Gestüt Schlenderhans Sturmvogel , 5 H . 62 ,
G . Streit ; M . Bouffacs Corrida , 5 S . 60 % , C . Elliott ;
Stall Burg Schlitz

'
Minzen , 6 H . 58 , W . Printen ; P . Mül -

Wer ift der belle Tennisfpieler der TDeltl

ÄekMund für iei ^esüiuagea
Fachamt Radsport .

Sonntag , 19 . September , 7 .30 Uhr : Prüfung im
Reichs - Sport - , Radsport - und Radsport -
Jugend - Abzeichen ( Frankfurter Straße ) . Meldung
an F . Wahl , Blücherstraße 3 .

iiiiiiiinHiiniiiiiiiinuHiutHiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiaiiiuinitiiiHiiiiiu

erklärt , die Schirmherrschaft für das traditionelle Vogels¬
berg - Rennen „ Rund um Schotten

"
zu übernehmen .

*

„ Rund um Schotten "
hat eine stolze Geschichte . Es wird

heuer zum 11 . Male gestartet . 1925 meldeten sich 44 zähe
Vorkämpfer auf z. T . abenteuerlichen Maschinen . Von Jahr
zu Jahr wuchs die Teilnehmerzahl und Bedeutung , bis 1930
der Höhepunkt erreicht war : Die deutsche Meisterschaft für
alle Klassen wurde auf der schon damals sehr schnellen und
landschaftlich idealen Strecke ausgetragen . 50 000 Zuschauer
waren gekommen und der Name „ Schotten "

drang in alle
Welt . Nach Unterbrechung in den Jahren 1934 und 1935
wurde dann 1936 die 10 . Jubiläumsfahrt auf vollständig
überholten und betonierten Straßen gefahren . In diesem
Jahr ist zum ersten Male das NSKK . mit der Durchführung
beauftragt . Alle 15 000 Mann der Motorgruppe
Hessen , angefangen bei dem seit Wochen fieberhaft arbei¬
tenden Stab der Gruppe bis zum letzten Mann auf dem ent¬
legensten Dorf , haben ihr Bestes gegeben , um das am nächsten
Sonntag mit erstklassiger Besetzung steigende Rennen zu
einem durchschlagenden Erfolg zu bringen . Bei Nennungs¬
schluß lagen 160 Meldungen vor .

hens Wahnfried , 4 H . 58 , M . Schmidt ; A . Mieezkowskis
Horyn , 4 H . 58 , S . Stasiak ; Gestüt Waldfrieds Blasius ,
3 H . 57 , W . Held ; Gestüt Gröditz

'
Abendfrieden , 3 H . 57 ,

H . Zehmisch ; F . de Faucigny -Lucinges Cousine , 4 S . 58 % ,
R . $ rett )es ; Gestüt Erlenhofs Jniga Jsolani , 3 6 . 54l/so ,
Schmidt ; Gestüt della Pellegrinas Amerina , 3 6 . 53 % ,
R . Renzoni ; Stall Halmas Siris , 3 H . 53 , K . Narr .

Die größte Anziehungskraft neben dem „ Preis der
Reichshauptstadt

" wird in Hoppegarten der mit 18 000 RM .
ausgestattete „ Preis der deutschen Wirtschaft

"

ausüben . Für die als Ausgleich I ausgeschriebene Flieger¬
prüfung über 1200 m gelten als Starter : Heimfahrt
( Rastenberger ) , Fidelitas ( Held ) Landmädel ( Zehmisch ) ,
Hanseat ( Narr ) , Feurige ( O . Schmidt ) , Dardanos ( T ) ,
Kameradschaftier ( Ebert ) , Elpis ( Huauenin ) Jdeolog
( Berndt ) , Lord Tullns ( £ ) , Hadrian ( Lacina ) , Humbert
( Vinzenz ) und Milo ( X ) .

s

W . Printen ist nach über fünfjähriger Tätigkeit
beim Gestüt Schlenderhan ausgeschieden und wird im kom¬
menden Jahre in die Dienste des rheinischen Stalles
P . Mülhens treten .

großes Reit - , irturnier statt . Die Reiter¬

das

kaners ift . Mit Hen

'
EILZAHLUNG

Vorteilhafte

Telephon 22794

immer im An¬

zeigenteil des

Bezugspuellen

sucht u . findet

die Hausfrau
Schmerzen diese

Stellen ?
Dann tragen

Sie meine
samtweich verlän¬
gerten Spreizfuß-

einlagen

Für Fülle Fachs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Reiterstandarte 150 in Alzey .

Am 18 . und 19 . Sept , findet im Alzeyer Stadion ein

Kunst -

Stopferei

Krischer
Ann . Färberei

der Walkmühle

Jeden Tagl
müde , matt , ener¬
gielos , unlustig !

Dann nehmen Sie :
Eiektrobid -

Kräuter -
Kraftelixier
das wirksame Blut¬
auffrischungsmittel
zu 503 , 2 .00 und
3. 50RM .z .habenim

Salus -

Reformhaus
Friedrichstr . 18
am Schillerplatz .

Pierre Gillous Weltrangliste .

Budge vor Gramm , Austin und Henkel .

Mit den amerikanischen Tennismeisterschaften in Forest -
Hills wurde das letzte große tennissportliche Ereignis des
Jahres 1937 erledigt und da konnte es nur noch eine Frage
von Tagen fein , bis die Fabrikanten der „ Welt - Ranglisten

"

in Erscheinung treten würden . Nun ist die erste da . Pierre
Gillou , der Präsident des Internationalen Tennis - Ver¬
bandes , hat sie aufgestellt , und man darf schon sagen , daß
die Rangliste dieser berufenen Persönlichkeit neben der des
englischen Fachmannes Wallis Myers die meiste Beachtung
findet . Gillou hat die besten Spieler und Spielerinnen der
Welt wie folgt eingestuft :

Männer : 1 . Donald Budge ( USA .) , 2 . Gottfried
von Stamm ( Deutschland ) , 3 . Wilbur Austin ( England ) ,
4 . H . Henkel ( Deutschland ) , 5 . Robert Riggs ( USA ) ,
6 . Frank Parker ( USA .) , 7 . Bryan Grant ( USA .) , 8 . Jack
Crawford ( Australien ) , 9 . R . Menzel ( Tschechoslowakei ) ,
10 . Vivian Mc Erath (Australien ) .

Frauen : 1 . Dorthy Round ( England ) , 2 . Hilde Sper¬
ling ( Dänemark ) , 3 . Simone Mathieu ( Frankreich ) , 4 . Anita
Lizana ( Chile ) , 5 . Hedwig Jedrzejowska ( Polen ) , 6 . Alice
Marble ( USA .) , 7 . Dorothy Bundy ( USA .) , 8 . Helen Jacobs
( USA .) , 9 . N . Wynne ( Australien ) , 10 . Marieluise Horn
( Deutschland ) .

Gillou hat sich bei der Aufstellung seiner Rangliste be¬
müht , so objektiv wie möglich zu sein ( es wird ihm sicher
nicht leicht gefallen fein , seine führenden Landsleute un¬
berücksichtigt zu lassen ) ; ob ihm das vollauf gelungen ist ,
möge dahingestellt bleiben . Wir hätten vielleicht Henkel vor
Austin gestellt , denn unser Meister schlug den Briten in
Paris in drei geraden Sätzen . Gillou begründet die Bevor¬
zugung Austins damit , daß dieser im Laufe der Spielzeit
die gleichmäßigeren Leistungen gezeigt habe . Uber die Be¬
setzung der vorderen Plätze bestand im übrigen sowohl bei
den Männern als auch bei den Frauen kein Zweifel .

Pt
> *

Gramms Meinung .

Budge besser als Perry , aber Sines der Weltbeste .
Keine Frage ist wohl schwerer zu beantworten als die

Frage nach dem besten Tennisspieler der Welt . Das liegt
in erster Linie daran , wie es die großen internationalen
Turniere gezeigt haben , daß die Leistungen der Spitzen¬
spieler der Welt sich annähernd gleich sind , und die
Entscheidungen nicht allein von der Tagesform , sondern
auch vom Glück abhängen . Selbst wenn man die besten
Amateurspieler mit den Profis vergleicht , müssen die
Unterschiede der Leistung als gering angesehen werden . Als
der dreifache Wimbledon - Sieger Fred Perry im vorigen
Jahr in Amerika Berufsspieler wurde und England so
seinen besten Davis -Pokal - Spieler verlor , zeigte es sich , daß
Perry den ersten internationalen Berufsspielern durchaus
gewachsen war . In den Kämpfen , die Fred Perry mit dem
früheren amerikanischen Wimbledon - Sieger Ellsworth
Sines , dem jetzigen Berufsspieler , in Amerika und Eng¬
land austrug , kam Perry gegen Sines wohl zu Siegen , doch
Ijat insgesamt Sines die größere Anzahl dieser Spiele ge¬
wonnen . Diese Tatsache kann als ein Beweis gelten , daß
heute im internationalen Tennissport zwischen den besten
Amateuren und den besten Profis kaum wesentliche Unter¬
schiede bestehen . Immerhin muß dem Amerikaner Sines
wohl ein kleines Plus zuerkannt werden . Auf der anderen
Seite hat Tilden , den man in Amerika noch immer den
besten Tennisspieler aller Zeiten nennt und der gewiß einer
der besten Sachkenner der internationalen Spitzenklasse ist ,
Hans Nüßlein , den deutschen Berufsspieler,

'
als besten

Tennisspieler der Welt bezeichnet . So ist es gewiß zu be¬
dauern , daß Nüßlein in diesem Jahre noch keine Eelegen -
heit gehabt hat , hintereinander mit Sines und Perry zu¬
sammenzutreffen .

'
Wandten und Stauen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Der 11 . Sereinswanderung war das herrlichste Wetter
beschieden . Die Sonne gab den Waldwegen nach dem
Fichtenkopf leuchtende Durchblicke . An der Harfenkiefer
vorüber , durch das Hämmereisen war die Klingenwiese bald
erreicht . Weiter bis zum Grauen Stein , dann durch den
Nonnenbuchwald am Waldrand entlang , kam der Abstieg
über die Marxhütte und weiter talaufwärts Schlangenbad ,
das zur verdienten Rast lud . Am „ Wilden Mann "

, unter¬
halb vom Hirschsprung , bot der Waldrand einen schönen
Blick auf Hausen und die Hohe Straße . Beim Aufstieg zum
Rheinhühenweg wurde der Wildenbruchstein besichtigt und
weiter ging es über den Erbacher Kopf zum Kreuz , bald

zeigte sich der Aussichtsturm und ein weiter Blick auf den
Rhein . Von der Kalten Herberge links abbiegend leuchtete

durch den Wald das Ehrenmal für die vor zwei Jahren ab -

gesturzten Flugzeugführer , und plötzlich erhob sich der stolze
Turm der Hallgarter Zange . Nach kräftiger Stärkung und
Liederklaug wurde zum Abstieg aufgebrochen , der auf staub¬
freier Straße gemächlich zur Schutzhütte führte , dann ging
es zu Tal , dem Leimersbach folgend nach Hallgarten , über
den Geiersberg nach Hattenheim zur Schlußrast im „ Krug

"
.

Dort dankte der Wanderwatt seinem Mitführer F . Thumm
für die umsichtige Weaeleitung und wies darauf hin . daß
am Erntedankfest die Wanderung nach Wehen/Hahn führt .
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Golzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

standarte 150 hat in Verbindung mit der Stadt Alzey die
Vorbereitungen zu dieser großen Veranstaltung getroffen .
Die überaus große Abgabe von Nennungen in den ein¬
zelnen Prüfungen hat es erforderlich gemacht , daß die Vor¬
prüfungen bereits am Samstag , 18 . Sept . , beginnen . Es
werden Wettbewerbe in 18 verschiedenen Prüfungen aus -

getragen , wofür über 300 Nennungen abgegeben worden
sind . Die stattliche Zahl von 150 bis 180 Pferden wird am
Start fein . Nach Ablauf der Vorprüfungen findet am Sonn¬
tagmittag ein großer reiterlicher Aufmarsch durch die
Straßen der Stadt nach dem Stadion statt . Dann beginnen
die schweren Prüfungen , welche in Dressurprüfungen und
Jagdspringen Klasse L und M zerfallen . Überaus groß ist
die Konkurrenz in den Fahrprüfungen . Stellen sich doch in
der Einspänner - Eignungsprüfung 13 Gespanne , in den
Zweispänner - Prüfungen 10 Gespanne den Richtern vor . In
der Abteilung Mehrspänner werden vier Viererzüge vom
Vock aus gefahren . Eine besondere Zugkraft dürste die
wchaunummer darstellen in einem Achterzug hessischen Warm¬
bluts vom Bock aus gefahren .

Blickt man nun auf die großen Tenniskämpfe dieses
Sommers zurück , so läßt sich im Vergleich zum Vorjahr ohne
Zweifel eine Verbesserung der Leistungen im Amateursport
feststellen . Der amerikanische Wimbledon - Sieger dieses
Jahres , der Äalifornier Donald Budge , hat einen phan¬
tastisch anmutenden Ausstieg genommen . Wenn D . Budge
auch jetzt wieder in Forest Hills im Endspiel um die ameri¬
kanische Tennismeisterschaft in einem Fünfsatzkampf den
deutschen Spitzenspieler Gottfried von Cramm zu schlagen
vermochte , so hat Gottfried von Gramm doch wie in Wimb¬
ledon gezeigt , daß er der einzige große Gegner des Ameri¬
kaners ist . Mit Henkel als Pattner hat Cramm ja auch
in diesem Jahre gegen die amerikanischen Wimbledon -
Sieger Budge/Mako die USA .-Doppelmeisterschaft gewinnen"
können , ein Erfolg , der bei der Wertung der besten Tennis -
leiftung gewiß nicht unterschätzt werden darf .

In Amerika , wo man der Frage nach dem besten Spieler
der Welt großes Interesse entgegenbringt , hat man anläß¬

lich des Aufenthalts in Forest Hills auch G . von Cramm um
feine Meinung befragt . Cramm erklärte , daß nach feiner
Überzeugung Donald Budge besser fei als Fred Perry . Be¬
kanntlich . ist auch schon von anderer Seite daraus hin¬
gewiesen worden , daß Perry , feit er Berufsspieler geworden
ist , keine Fortschritte mehr gemacht hat , während die Ama¬
teurspieler eine starke Verbesserung in diesem
Jahre gezeigt haben . Gottfried von Cramm ist dagegen der
Ansicht , daß Ellsworth Sines imstande ist , alle internatio¬
nalen Spitzenspieler zu schlagen . Er hält den Amerikaner
V i n e s für den besten Spieler der Welt und vielleicht
trifft diese Antwort in einer sehr schwierigen Frage
Richtige .

Stempel Fachgeschäft

Heb. Sohns
Gravieranstalt

MaM 12,1 .
gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

Herren - ,
Straßen - und
Sportanzüge ,
Übergangs - ,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Große Auswahl

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5 - 7

Ihre alte

MMetWe
oiiWelongiie
wird zu einer
modernen

Couche
umgearbeitet .
# Modelle
ausgestellt in der
Sl . MPlbchaetr . tt
Seuonfertigimgmjebet
Snfsmzllniedr . Preisen

Loch Wert
'

-

Einl . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . - . 85

Wannen
40 52 60 70cm

1. 502 .252 . 803 .60

Waschtöpfe
28 32 36 40 cm
1. 952 .302 .703 .40

Mollath
Schulberg

Kehler-Nähmaschinen
f. Haushalt u. Gewerbe

Ehestandsdarlehen .
Kinderreichen¬

darlehen .
lltmaschm . i. Tausch

Gottfried
26 Grabenstraße 26
Reparat.-Ierkstätten
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und Mansarden

Suche sofort in

HMMWM

=

2 Zimmer

MietgMe
Ein heilender Strom

rat
</

WOBEI

Bossong
™

.

Kirchgasse

AUTO UNION

Am RI N G |

Stellen »

Angebote

EWftW
kmpsehlungen

G » OGOOO » OO Die Tochter ein .

Tüchtiges iiy & ’ Ä

Straße 1 . 3 r .
MHHewe

Behaglich
keil

“
. . . .

100

Jahre

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinkwasser !

HMHMH

Modernisieren

Neufüttem
Wenden sowie

Reparaturen und

Aufbügeln tätigt
gut und preiswert

Schwanz
Schneidermeister
Wilhelmstr . 17 , P .
Tel . 23486

Anfrag .unverb .
Mimene

Bismarckring 9

Ehestands - Darlehen

Mt . Mimin
mit Kost und
Logis soi .. evtl ,
sväter Bet . evtl ,

auch Aushrlfe .
Ang . tt . S . 101
an Tagbl .- Verl .

| Hausperstnal j

.bevorzugt . Gut .
Zeugn . vorh .

Bernhardine
Remke ,

Ostenfelde .
Oelde -Land .

Verkauf
Mab .-Emvire -

Vitrine . Sofa u .
4 Stühle , antik .

Barockstuhl .
Biederm .- Sessel

u .Kirschb .- Stühle
sehr schön . Pers .-
Läufer . neuwert .
Haargarn - und
Wolltevo . . kaum

gehr . Pitch .-
Küchen - Einncht .
2 Standuhren .

guterh . Diwan .
2 Kaffeeservices .

China -Teeserv . .
gute Oelgemälde
silb . Jardiniere .
Glücklich . Fried -
richstr . 10 . Lad .

welche kochen
sowie mit allen

Hausarbeiten ,
vertraut ist . sof .

gesucht .
Pelz - Stein ,

Bleichstratze 13 .

mit Bereit , der
entsvr . Mahlz .
od . zur Beaufs .
von Kindern bei
Schularb . oder
Behüt , von kl .
Kindern oder z .
stundenw . Berti .

in g . Sause r . v .
Zentrale Lage

Bahnhofstr . 14 . 2

Einfam . - Villa Nähe Opel¬
bad u . Neroberg , 7Zim . , Zubeh . ,

jed . Komf . , Garage , schöner Gart . ,

geringe Steuern , preisw . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstrafle 20, Tel. 28839

l c .nrtod
—

1 . 3 -3lm . -Wohn .
I

' SausMM °> ] vermieten
Helenenstr . 16 .

Mtb . 1 . Stock r .

wir schnellsten- , ent!. | kratze 49 . 1 I .
anonym , I°doch nnter «
Angabe der Chiffre , I G . MdI . Z . 3. v .
dem Qrbeit - suchenden I Herderstl . 13 , 2 I
iorüchnsenden . -

Der Verlag .

2 guterh . Srn .-
Wintermänt . u .

, 1 dunkelhl . An -
1 * m f . schl . <ng .

Frankfurt am Main

Mainzerlandstraße 196 — Tel . 73254/56

Bad . Etag .- Hz . .
Balk . . tadelloser
Zustand , soll bes .
umständeh . zum
1 . Okt . vermietet
werden . Preis
135 M . Dieselbe
eia . siL sehr gut
zum Teilen .

Gut möbl . sonn .

•
Wohn -

icklafzim .

Jung . Ehevaar
sucht sofort

1 - bis 2 - Zim . -
Wohnung .

Mann steht in
Arbeit . Ang . u .
S . 100 T .- Berl .

1 Wintermantel
mit Pelz ( 46 )
4 Künstleralben
( 1877 ) . 1 Luft¬
ring . neu . 1 Gas¬
herd mit Backoi .
Milchgläser und
Milchschalen zu
vk .Philivvsberg -
stratze 35 , 3 .
hhwhw

1 — 2 - 3 .- Wohu .
b . 36 RM . v .
vktl . Zahl . ges .

A . Brühl . n
Dotlh . Str . 43 .

Tüchtige

HMMgeWe

Nr . 217 . Seite 13 .

Dorteilhafte

Bciugsqudlen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’»

« Ult . alleiniteh .
Dame . .

vktl . Zahlerrn
iuckt 1 flt . und
1 kl . 3t « . . leer ,
durchgeh . , mögt .

das in allen Anfr . u . S . 994

Hausarbeit , be - an Tagbl .- Verl .
wand . . 1 10 . sei .
Tel . 21816 v . 2 -4

Tüchtiges stunden » . Vertt .

Mi « Ww Ki L . NL

Schirg
Webergasse 2

( am Kaiser - Friedrich - Platgl

Feldbahngleise
mehrere . hundert Meter ,
mit Weichen und Loren

zu kaufen gesucht . ,
Angeb . u . D . 999 an . Tagbl ^- Ver, .

Berusstät . lung .
Mann sucht et .
leere Mansarde
mit Kochgeleg .
Nur Preisang .
U . 100 T .- Verl .

mit Etagenheiz . . in Villa Hinden -

buraallee 37 . 8. 1 , Okt . zu verm .
Bruckel . ,

Televhon 28834 .

Traubenmost
aus rheinischen Trauben , tägl . frisch von der Kelter .

Billigste Bezugsquelle für

Hotels , Pensionen , Wirte .

Henrich , Weinhandluig
Wiesbaden , Blücherstraße 24 , TeL 26914

W . - Biebrich , Rathausstraße 65 , Tel . 60504

Möbl . Simmet Möbl . Mansarde
i Tannenstr . 11 . 1

. am Bahnhof .

Geb . Dame
mittl . Alters ,

erbietet sich tu
den Nachm .-

Stunden z. Vor¬
lesen in Deutsch
u . Engl . oder z .
Betreuung alt .
Dame o . Krank .

Seo . möbl .
Mansarde

el . Licht , Ofen ,
sof . zu vermiet .
Albrechtstr . 23,1

Im Laufe nächster Monate m
Wiesbad . od . näh . Umgeb , mit
Vorkaufsrecht zu mieten od . v .
sehr günst . Beding , zu kam . ges .
Haus od . kl . Villa mit Werk -

stälte od . kleiner «rabrik ( ca .
300 — 600 qm ) od . grose Um¬
bauvilla für Wohn - u . Fabri¬
kationszwecke geeign . Ruhiger
Betrieb . Angeb . mit näheren
Ang , u . M . 998 Taabl .-Verl .

9,9 - Wohn I Moritzstr . 62 , 1 r .
L 3 . 2ÜVIJII . | Baknhofsnäbc

sev . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .

Gut möbl . 3im .
„ _ in gutem Hause

MMetllWIll JohanniÄrger

Weibliche Personell

SeweiblichesPeisönäl

Mädchen
welch , etw . koch ,
kann . Vorstell ,

zwischen 5 und
6 Uhr

Hindenburg -
allee 27 , 1 .

Zuoerl . Silke
die küiv . kann . v .
9 bis 2 nachm .

WUhelminen -
llrahe 6 , 2 .

Junge Frau
od . Mädch . tägl .
2 — 3 Stund , ges .
Plattner . Bis -
marckring 23 , 2 .

Humboldtitrade
1 . Etage

4 Zim . . 1 KuSe .

Bellere junge I
g

^
ZeMr .-

Aelteres I «5 ^ 11 öe « . . mtl . 13 (M ,

Allemmädchen
das kochen und Stell , tn gutem h

"- 2
alle Hausarbeit frauenlosen « „ ttzold 3acoby
versteht , m . gut . Haushalt . Zu - der »

ä « sgtfci « St
an Tagbl .-Verl . | sfeIle aIs Stühe

bei Fam .-Anschl .
u . Geh . Eesch .- H .

2 — 3 - 3immer -
Wohnung

v . Beamtenwwe .
gesucht . Arm . u .
E . 998 an T .- V .

Suche z^ l . 10 . o .
spät . 3 - Z, - Wohn .
( Vdh .) . Miete b .
55 Mk . . am lbtt .

Nachhilfestunde
30 Pfennig .

Ang . u . F - 993
an Tagbl .-Verl .

Dr . vhil .. flieh .
Engl .. Ausland ,
sucht engl . Kon¬

versation oder
Bridge . Angeb .
unter W . 100 a .
Tagbl . -Verl .

Mädel , 26 I . ,
sleih . u . ordentl .

.... ..... , sucht Stell , als
Eeschäftsbausb . Stütze in Hotel

zuverlässige od . Haush . zum

SmsgehAin hx - Ä :
Dotzh . Str . 37 . | Ang .M .999 T .-V .

Näh . Vdh .

4 Zimmer

Bleichstr . 35 , 2 ,
4 - 3im . -Wobn .

z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . Wellritz -

str . 42 , Stamm .

BLlowstr . 1 , 1 .
Südseite

4 - Zim .- Wohn .
mit reicht . Zub .
1 . Oki . zu verm
Näheres daselbst
Part , links .

Falt neuer
modern , emmll .

» tonet
zu verk . Rhein -
gauer Str .16,1 l .
OMMMOW
1 Eich .-Weiufah
weingrün . 170 1

zu verk . Rau ,
Hochstrahe 4 .

Leere Kisten
abzugeben

Mehrmasse 15 ,
Laden .

Händler

• eeeeeeeeei

MWM
von 295 RM . an

iueileiiimer
von 295 RM . an I

Küchen .
Bückerschr .
Schreibtisch

Chaiselongue

Sems
Hellmund - . Ecke

Bertramstrahe .
Darlehensscheine
MWHWM
Gute gebrauchte

WMllfihiüe
vor - und rück¬

wärts nähend ,
billig Mi verk .
Grosch . Schwalb .
Strane 1 .

verm . Ang . u .
B . 988 T .-Verl .

3 - 3 . - WM .

Philivvsberg -
stratze 7 , zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Jäbrl .Friedens -
miete 550 RM .
Näh . : Saus - u .

Erundbefttzer -
Berein ,

Wiesbaden ,
LuifenstraHe 19 .

Lothr . Str . 27 , P .
4 - Z .-W .. n . berg .
N . Klarenthaler
StraHe 35 .

Morihttr . 31 , P .

4 - 3 . - WM .

zu verm . Näh .
Weinh . Rapp .

5 Zimmer

Guterh . Serren -
Anzüge , Er . 54
h . 55 . sofort zu
vk .Wilhelminen -
strahe 3 , 3 . St .

Alte Möbel
zu verk . Näh .
Rupp . Eltrvller
Strakte 4 , 4 . St .

wohltuender Wärme geht durch

Ihre schmerzenden Glieder , wenn

Sie die ärztlich empfohlene

Unterkleidung aus „ Angora -

kanin - Wolle ohne jede Bei¬

mengung
*

tragen . lOmal wärmer

als edelste Schafwolle ! Diese

hohe Wätmekraft in Verbindung

mit elektromagnetischen Kräften

machen sie zu einem natür¬

lichen Heilmittel . Bei Schirg

erhalten Sie Unterzeug , Leib¬

binden , Brustwärmer , Rheurna -

ärmel , Kniewärmer , überhaupt

alles , was Sie benötigen , aus

reiner „ Angora - Wolle ohne jede

Beimengung
“ Wegunfertige bitte

ich unter 27549 anzurufen . Sie

werden von geschultem Personal

unverbindlich besucht .

darauf kommts an : der

schönsteWohnraum wirkt

nur , wenn die Möbel nach
dem Gesichtspunkt der Be¬

haglichkeit gewählt sind .
Es gibt so herrliche Möbel

von hohem Gebrauchs¬

wert , die aber doch er¬

staunlich billig sind . Sie

sollten sich einmal die

Ausstellung ansehen bei

Garagen . Stall - 1
Keller |

Sehr schöne
Garage sofort zu
vermieten . Näh .
Adolssallee 12 , 2 |

Läden und
Geschäftsräume

AdolkttraHe 3
II . Werkraum .
elcktr . Kraft u .
Wasser , zu ver¬
mieten . Näheres
Klotz , Vdh . 1 .
Gr . hell . Lager¬
raum zu verm .
Emser Str . 14 .

Selle Werkstatt
zu vm . Eoeben -
strane 33 . 2 lks .

Wir zeigen in einer

SONDERSCHAU
gebrauchter Fahrzeuge

vom 18 . bis 25 . Sept .

einige besonders gute und hochwertige

Wagen . U . a . : Horch , Audi u . Wanderer .

z. 1 . Okt . zu vm
Moritzstr . 64 . 11 .

Beachten Sie bitte unsere reiche

Auswahl i n schmackhaften

Heuen Gebacken

Sehr a . breite
pol . Bettst . mit
Pat .- Rahm .. , gr .
sch. schwz . Spieg .
zu vk . Seeroben -
strahe 19 . 3 r .
W . Kinderb . zu
vk . Waaemann -
strahe 37 . i Tr .

Guterhaltenes
Leder -Klubsofa

und Sessel
billig ru . verk .
Näh . b . Eidam ,
Kl . Burgstr . 1 . 1

Weg . Auflösung
des Haushalts

11 . Sviegelschrk .
( Nutzbaum ) .

1 Ausziehtisch
mit 4 Stühlen ,

2 Uhren .
1 Feder - Deckbett

Flurgarderobe
1 Vertiko .
3 Stuhle .
1 Lamve .

Zu erfmaen tm
I Tagbl . -Vl . Vs

sofort gesucht .
Pelr - Stetu ,

Bleich itrahe 13 .

Stellen » 1
Gesuche J

l8ev « bli4 « Ps !» äl |

Sprechstundenhilfe
sucht Stelle . Ang .
T . 998 Ti -Verl .

| 3imOTliil. -ftaut9tW |

Wgen -Ma
m . 20 -25 000 M .
Anzahlung aus
erster Hand los .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit genau .
Ana . u . D . 989
an Tagbl . -Verl .

f . alle Hausarb . Äng . O .10Ü T .-V .
z . 1 . 10 . gesucht . ~ i . „ aM

Schütz . Nicht benötigte 23c « AI .

Kail - Friedl .- | inerbungs .UntErlagen , I 1 . ClOa get .

Ring 70 1 St . (Zeugnis . Übschriften, ZiMMkr vreiSw .
- ' - I kichtbiiderusw .) bitten I 3U y HellMUNd -

Zur Auspine • ' • — - - — -

f . einige Wochen
gesucht ein saub .

ehrliches

[ MWe J
| Prioat - Mäuse

Rassenr . br .
Dackel , 1 Jahr ,
zu vk . Oranien -
stratze 45 , 3 r .

Rädchen » VL '
S ? !

das auch kochen ( Hotel ) Auf¬
kann . für Ee - nähme als

Mustochter
Lur weit . Aus -

Waschfrau vor - bildung in der
handen . Angeb . KüÄe , wo Mäd -
unter 3 . 999 an hhen oorhanben . 1Wl „ , „
Tagbl .- Verl . Taschengeld er - « < Babubof

7» ^ — « wünscht . Ana u .
Sauberes ehrl , I M . 11 x .- iferu i Südzimmer

Mädchen Sielt . Mädchen , mit Kochgas ,
welches etwas welches längere ejgnei Zähler u .

kochen kann . z. Jahre in Stell . roei -
R „ bl . sonn .

1 . Okt . gesucht , war . sucht St . m Maniarden -
Luisencafö , irauenl . HauH . Wohnung

Luisenstratze 49 . Ang . , l .999 T .- V . mit KoLöfchen
Sol . zuverlässig . 3b . rhrl . fl . Frl . zu verm . Bahn -

Mlihcken L 8 "2 Besch . ’ ■ hofstr , 61 , 3 r ,
«vltlUUJi "

1 dsh ., _ a . „ Jtbnm . | 3Jt6L manii
Frankenstr .8,1 r .

Adolssallee 34 ,
Hpt ., g . mbl . 3 . .
1 — 2 B .. zu vm .
Rheinstr . 104 . 1 .
g . mbl . Zrm . m .
Vervilea . z . vm .

Gut mbl . Mans ,
sof . zu vermiet .
Adelheidstr . 62 .2

Hermannstr . 6,P . Sch . mbl . Zim .

2 - Zim .-Wobn . m . Pens , zu vm .

mit klein . Laden
Fr . -M . 550 .- .
1 . 10 . zu verm . Nett . mbl . 3 . m .
sowie kl . Werkst . Kaffee , mtl . 20 .-

m elektr . Licht , zu verm . Karl -
mtl . 8 .— . Näh . Ludwig - Str .5,P .
Hartingstr , 10 .P . « int möbl . Zim .

Schöne ( mit Schreibt .)
2 -3im . -Wohu . I Nähe Bahnhof ,

m . Zubeh . . »um Gericht , zui m .
- ------- — ---- , 1 . Okt . zu verm . Moritzitr . 18 . 2 .

Fl . Mädchen Hartingstr . 4 , 2 . Fch . m . Z . z . v .
kffrau ) über Q 3 _ Mobn Moritzstr . 62 . 1 r .

Mittag sof . gell . ______
Näh - T .- Vl . Vt

Pari ., s. Villa .
I Maniiliche Pnso »a, , mit Zubeb ., zu

.. . :— n I verm , SLützen -
I strafte 12 . Anzus .

»w . 1 u . 3 Är .

gewissenhafter I z Zimmer
braver junger -

OKamm Frontspitz .

wann Wohnung
« mUIh » I drei Räume und

Möbl . Zim . frei
Römerberg39,3r .
Ecke Röderstr .
Sev . mbl . Zim .
zu verm . Schul -
gasse 6 , 3 lks .

Modern möbl .

Schlafzimmer
heizbar , an

Dauermieter zu
verm . 2 Minut .

| g. Omn .- Haltest .
| Wilbelminen -

stratze 3 , 3 .
Schönes ruh .

Wohn -
Schlaf,immer

an Alleinmiet .
billig zu verm . .
Bad . Zentralh . .
ev . Verpfleg , o .
Kückenben . Adr .
im V .-Vl . Vv

Gr . sonn , gut
mbl . Mans . - Zim .

HI . Wasser , eign .
Kochgas . elektr .
Lickt . Ofen , an
ruh . alt Herrn
zu verm . Ang .

l L . 100 T .- Verl .

Gehr . Auszieh¬
tisch m . Stühlen
od . kl . En,immer
( eichen ) zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 999 an T .-V .

HaushMsleiler
zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . tm
Tagbl .- Vl . Vu

PaRörbe
kräftige Ware ,

gebraucht .
Durchmesser 40
bis 60 cm , kauft

P . Sckmahl .
Mainz .

Er . Bleiche 18 .

Guterh . Küche
bill . zu verkauf .
Goebenstrakte 13 ,
Hth . 1 rechts .

Gebrauchter
Kückenickrank

zu verk . Karl -
strane 38 , öth . r .

Gr . Waschtisch
f . fl . Wasser zu
verk . Kavellen -
stratze 19, ________
Zwei fast neue

Autoreifen
18X6,00 . 3 gehr .
720X120 , zu vk .

Hiibiuaer
।Mainzer Str .130

MvM
mit Beiwagen

500 cem , s. gut .
Zull . vrw . zu vk .

W . -Dotzhetm ,
Luisenstr . 2 .

Zu vk . 1 Riekn . -
Dauerbrenncr

emaill . . ITisch u .
3 Stühle ( ober -
bavr . Bauern¬
möbel ) . Gitarre .
1 Balkonmarkise
( 2 .50 m breit ) .
1 Sitzbadewanne
und 160 Wein -

I flasch . Walluser
| Str . 11 . 3 rechts

Waldllrane .
Für Dame ,

a . berufst . , sehr
nettes Zimmer ,
möbl . o . leer . m .
Kückenben . . bei
einz . Dame ab¬
zugeben . Angeb .
u . B . 997 T .- V . |

Leere Zimmer
und Mansarden [

Er . saub . Mans . I
z .Ünterst .v .Möb .
u verm . Auer -
iqckllratze 7 . 1 l .

f onn . l . Mi . , el .
.. Gas . Koch « .

N . MoMstr .66 . 3

Ger . Zimmer
. zu vermieten

Neugasse 4 . 2 l .
L . Mauk , zu vm .
Riehlstratze 19 .
Wagner .______
Er . leeres Zim .,
Yi Kücke . Mans . ,
an ält . Dame z .
1 . 10 . Sckwalb .
Strake 36 . 1 r .
Bes . 11 — 3 Uhr .
2 schöne saubere
Zimmer , leer , zu
vm . Wagemann -
ftratze 5 . 1 .

Verloren I

Gefunden j
Silb . Maukckett . -
Knovk verloren .
Eeg . Bel . abzug .

Schwarz .
Philivvsberg -

stratze 24 , Part .

46 - 17 Jahre alt . KuSe . sofort zu
§ r fick als Vor - veMteten Nah !

fühlet ausbild, , - .^ ir ^ affe 48 .
möchte , von hiei . | Vorderh . 3 . St .

Lichtspiel - 93Q - MM
theater gesucht . " 3 .
Bildang . unter 11 . Stock , schöne
H . 999 an den Räume , ruhige
Taabt -Verh I Lage , Nahe

üauftHirl *

S - 3 .
- W0W .

Nerobergstrane 4
1 . St . , in Etag . -
Villa . gr . Balk . ,
Bad . Etag .- Hetz .
z . 1 . 10 . zu vm .

6 Zimmer

Adolssallee 25 ,
Part . ,

6 - Zim . -Wohn . .

WIESBADEN

FINKS CO . , KIRCHGASSE 52

*

Apart gesteppter
Herrenschuh
mit flotter Form ,

k
.

io90

Ein praktischer
Stiefel für

jeden Zweck ,

k .
tt56

Bequemer Berufs -

stiefelingediegener

Ausführung .

tt50

Straßenschuh mit

guter Paßform , gern
gekauftes Modell .

Ik 1250
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Handel

und Industrie Wirtschaflsieil
Landwlrlschafl

Banken und Börsen

Blick in die Weltwirtschaft .

Anstieg des Welthandels hält an .

Der beschleunigte Anstieg des Welthandels , der seit dem
letzten Vierteljahr 1936 zu verzeichnen ist , hat auch im
zweiten Viertel des laufenden Jahres angehalten . Die
konjunkturelle Zunahme war allerdings , wie das Institut
für Konjunkturforschung in seinen „ Zahlen der Woche

"
auf¬

zeigt , im zweiten Vierteljahr obwohl weiter beträchtlich ,
nicht mehr ganz so stark wie im ersten . Der Welthandel ist
nämlich im zweiten Vierteljahr ( nach Ausschaltung der
Saisonbewegung ) wertmäßig um 11 % ( gegen 13 % im ersten )
und mengenmäßig um 5 % ( gegen 8 % im ersten ) ge¬
wachsen . Jrn Juli hat sich nach den bisher vorliegenden ,
noch unvollständigen Ergebnissen die Steigerung etwa im
gleichen Tempo wie im zweiten Vierteljahr fortgesetzt .

Die leichte Verlangsamung im Anstiegstempo dürfte
mit den Preisrückgängen auf den Rohstoffmarkten und dem
leichten „ Zwischenrückschlag

" in den Verbrauchsgüterindustrien
einiger Länder während des Mai und Juni Zusammen¬
hängen . So ist die Ausfuhr der Agrarländer im zweiten
Vierteljahr ( bei Berücksichtigung der Saisonentwicklung ) be¬
deutend weniger gestiegen als im ersten . Dagegen hat ihre
Einfuhr sehr viel stärker zugenommen , was auch in einer
entsprechenden Steigerung der Ausfuhr der Industrieländer
zum Ausdruck kommt . Aber auch der Warenaustausch der
Industrieländer unter sich dürfte sich weiter verstärkt
haben .

Der Welthandel hat nun eine wichtige Etappe seines
Aufschwungs vollendet : der Menge nach war er im zweiten
Vierteljahr wieder annähernd ebenso groß wie auf seinem
letzten konjunkturellen Höchststand im zweiten Vierteljahr
1929 . Dem Wert nach ist er freilich , gemessen am Index
des Instituts für Konjunkturforschung , noch um 21 % niedri¬
ger ; das erklärt sich daraus , daß die Preise fast allenthalben
noch erheblich unter dem Stande von 1929 liegen .

Steigende Preise für alte Schiffe .

Wie stark in den letzten Monaten die Schiffspreise an¬
gezogen haben , zeigen zwei Beispiele von Schiffsverkäufen
auf dem Londoner Markt . Ein 1918 erbauter Dampfer von
fast 8000 Tonnen war 1933 zu einem Preis von 12 ISO Pfund
verkauft worden ; zwei Jahre später wurden für dasselbe
Schiff 22 500 Pfund erzielt und in diesen Tagen bezahlte
ein griechischer Käufer für den Dampfer 53 000 Pfund . Für
einen anderen 1901 erbauten Dampfer von 6500 Tonnen
wurde im Februar d . I . Beim Verkauf nach England zum
Abwracken 11500 Pfund erzielt . Der Käufer hat aber vor¬
gezogen , das Schiff nicht zu verschrotten , sondern weiterzu¬
verkaufen , und zwar zu einem Preis von 25 000 Pfund .
Man sieht , der An - und Verkauf von alten Schisfen bedeutet
zurzeit ein vorteilhaftes Geschäft .

*

Der Welthandel in Obst - und Südfrüchten betrug 1934
rund 976 Mill . RM . und erreichte damit einen Umfang , der
dem des Welthandels in Weizen , desgleichen in Fleisch aller
Art , Zucker und auch dem Kaffeewelthandel gleichkommt . Dem
Welthandel in Sternkohle steht der Handel in Obst und
Südfrüchten nur um 120 Millionen nach .

Nach den Aufstellungen von „ Lloyds " hat die stilliegende
Welttonnage , die schon rm letzten Jahr stark abgebaut wer¬
den konnte , weiter abgenommen . Es liegen nur noch
470 000 BRT ., d . h . nicht ganz 1 % der Welthandelsflotte
auf . Am stärksten war der Rückgang im laufenden Jahr bei
der britischen Schiffahrt , während Japan schon ständig den
weitaus größten Teil seiner Handelsflotte in Fahrt halten
konnte .

Spiegel der Wirtschaft .

Vom 23 . bis 25 . September hält die Fachuntergruppe
Technische Chemikalien und Chemische Roh¬
stoffe , sowie die Fachuntergruppe Vegetabilische
Drogen ihre Reichstagung in Frankfurt a . M . ab .

Die 19 . Jnlandzucker - Freigabe in Höhe von
5 % der zum Jnlandabsatz 1936/37 vorgesehenen Verbrauchs¬
zuckermenge ist jetzt verfügt worden . Die Gesamtfreigabe be¬
trägt nunmehr 100 % , zuzüglich der unverkauften Reste aus
den Jahresfreigaben 1935/36 .

Die Fachgruppe „ Private Baujparkaffen
"

verzeichnet nach
dem Stand vom 1 . September 1937 43 Bausparkassen als
ordentliche Mitglieder . Am 31 . Mai 1933 unterstanden noch
176 private Bausparkassen der Reichsaufsicht . Bereits ein
Jahr darauf war die Zahl auf 87 gesunken und belief sich
Ende 1936 noch auf 45 Bausparkassen . Der Rückgang im
laufenden Jahr ist zur Hauptsache auf die fortschreitende
Konzentration zurückzuführen .

Auf dem Gebiet des Industrie - und Arbeiter -
w o hn st ättenbau es hat die deutsche Industrie in 1936
rd . 50 Mill . RM . zur Verfügung gestellt . Die Zahl der mit

diesen Mitteln erstellten Wohnungen beläuft sich auf

mindestens 24 000 gegen etwa 20 000 geförderte Wohnungen
in 1935 .

Auf Grund der amtlichen Vorschätzung über die dies¬
jährige Flachsernte und der vorläufigen Anbauflächen¬
ermittlung ist mit einer Ernte von 178132 To . Rohflachs
und 38 407 To . Leinsamen zu rechnen . Verglichen mit den
Durchschnittsernteergebnissen der Jahre 1933 bis 1936 be¬
deutet das ein Mehr von 113 000 , bzw . 23 730 To .

Die Einnahmen der Landwirtschaft steigen immer noch .

. „ „
Die deutsche Landwirtschaft hat im Wirtschaftsjahre

1936/37 nach den neuesten Angaben des Wochenberichts des
Instituts für Konjunkturforschung 8,86 Mrd . RM . für den
Berkaus ihrer Erzeugnisie erlöst . 3m schlimmsten Preis¬
zerfall 1932/33 haben die Verkaufserlöse 6,4 Mrd . RM . be¬
tragen . 1933/34 stiegen sie auf 7,4 , 1934/35 auf 8,3 und
1935/36 auf 8,7 Mrd . RM . Wir erkennen darin einen
stetigen sich aber verlangsamenden Anstieg . Die Verlang¬
samung ist eine Folge der Tatsache , daß die Verbesserung der
Preise allmählich abgeschloffen ist und höhere Erlöse nur noch
durch die Vermehrung und Verbefferung der Erzeugnisie ge¬
wonnen werden können . So ist auch die letzte Steigerung
hauptsächlich einer Mehrung der Verkäufe tierischer Erzeug -
niffe um fast 150 Mill . RM . zuzuschreiben . Der Wert der
gesamten landwirtschaftlichen Erzeugung , also des Verkaufs ,
des Eigenverbrauchs und der Verluste überstergt 12 Mrd . RM .

Die Visitenkarte der Ware .

Schätzungsweise fünfzig Betriebe mit 2000 Eefolgschafts -
leuten stellen in Deutschland Etiketten her . Etwa 15 % des
Gesamtumsatzes geben ins Ausland . Die Fabriken befinden
sich fast alle in Mitteldeutschland . Das erklärt sich daraus ,
daß das Etikett hauptsächlich ein ErMgnis des Buch¬
druckereigewerbes ist , deffen Mittelpunkt Leipzig
bildet . Außer den gebräuchlichen Papieretiketten gibt es zwar
auch solche aus Stoff oder Metall , aber . sie alle müsien be¬
druckt werden , um ihre Aufgabe als Werbungsmittel oder
zur Auszeichnung der Ware und Angabe ihrer Qualität zu
erfüllen . Besonders Markenartikelhersteller geben viel Geld
für Etiketten aus , weil der Kunde in ihnen eine Art Visiten¬
karte für die Ware sieht . Das Etikett wird von Zeichnern ,
Graveuren oder Lithographen entworfen und dann in den
meisten Fällen in Kleinbetrieben mit einfach zu bedienen¬
den Maschinen hergestellt . Die Arbeitskräfte brauchen nur
angelernt zu werden , und ein großer Teil besteht aus Frauen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Notierungen vorn 16 . Sept . Auftrieb : 270 Rinder ,
darunter 9 Ochsen , 28 Bullen , 166 Kühe , 67 Färsen , 155
Kälber , 29 Schafe , 192 Schweine . Marktverlauf : Schweine ,
Kälber und Großvieh zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : I . A . Ochsen : a ) 45 , b ) 41 . B . Bullen : a ) 41 — 43 ,
b ) 38 — 40 . C . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 18
bis 25 . D . Färsen : a ) 44 , b ) 37 — 10 , e ) 32 — 33 . II . A . Kälber

( Sonderklasse ) 50 . B . Kälber ( andere ) : a ) 65 , b ) 59 , c ) 47
bis 50 , d ) 30 — 40 . HI . A . Lämmer und Hammel : b ) 48 — 50 ,
c ) 13 . IV . Schweine : a ) 56 , b ) 56 , c ) 55 , d ) ,52 , e ) 52 , f ) 52 .
Sauen : g ) 1 . 56 , g ) 2 . 54 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . Sept . Auftrieb : Rinder 1278

( gegen 1210 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 243
( 181 ) Ochsen . 152 ( 127 ) Bullen , 621 ( 648 ) Kühe , 262 ( 254 )
Färsen . Kälber 707 ( 734 ) , Hümmel und Schafe 203 ( 156 ) ,
Schweine 116 ( 285 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( am 9 . Sept . 42 — 45 ) ,
b ) 38 — 41 ( 37 — 41 ) , c ) 36 ( 33 — 36 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 41
bis 43 ) , b ) 38 — 39 ( 37 — 39 ) , c ) 34 ( 34 ) , d ) 27 ( — ) . Kühe :
a ) 40 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 36 - 39 ( 34 - 39 ) , c ) 29 — 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 19 — 25 ( 22 — 25 ) . Färsen : a ) 41 — 42 ( 42 — 44 ) , b ) 38 — 40

( 37 — 40 ) , c ) 35 ( 34 — 35 ) . Kälber : a ) 61 — 65 ( 62 — 65 ) . b ) 52
bis 59 ( 53 — 59 ) , c ) 43 - 50 ( 42 — 50 ) , d ) 33 — 40 ( 30 — 40 ) .
Hämmel : b ) 2 . 47 — 52 ( 45 - 50 ) , c ) 42 — 46 ( 42 — 44 ) , d ) 40
( 39 — 41 ) . Schafe : a ) 37 - 42 ( 33 — 42 ) , b ) 33 - 36 ( 25 — 31 ) ,
c ) 23 — 32 ( — ) . Schweine : a ) 56 (56 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 56
( 56 ) , e ) 55 ( 55 ) , d ) 52 ( 52 ) . Marktverlauf : Großvieh , Kälber
und Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe lebhaft .

Von den heutigen Börsen -

Berlin , 17 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬

wiegend fester , Renten ruhig . Nachdem man vor¬

börslich ziemlich fest gestimmt war , entsprachen die Anfangs -

lurse am Aktienmarkt nicht ganz den Erwartungen . Offenbar
hat der berufsmäßige Börsenhandel , der gestern in starkem
Umfang Dcckungskäufe getätigt hatte , vorsorglich vorgenom¬
men . Das dabei herauskommende Material überstieg den

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 16. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Tschechoslowakei . 100 Kronen

Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

Sfeuergutscheine .

1934
1935
1936

15. 9. 37
103 .75
107 75

16 9. 37
103 .75
107 .76
111 .75

. . 1 tiirk . £

. 100 Pengo
1 Gold . -Peso

Lettland « ,
14tauen • .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . ,
Portugal . .
Rumänien .
Schweden «
Schweiz . .
Spanien . .

Türkei .
Ungarn
Uruguay

Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien . ,

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .

....... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

15. 9. 37
115 .75
117 .25
111 .25

16. 9. 37
115 .75
117 .25
111 .25

.. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

• . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 I4re

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
1Kanad ; Dollar
. . . 100 Lats
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . - 100 Zloty
• . IvO Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Bedarf und führte zu geringen Einbußen . Allgemein war
I aber doch eine zuversichtlichere und festere Grundtendenz

nicht zu verkennen , da das Publikum auf Grund der schon
gestern freundlichen Kurse wieder mit dem Erwerb von An¬
lagewerten am Markt tätig waren . Die Umsätze blieben
allerdings bei der Mehrzahl der Papiere weiter recht be¬
scheiden , die Kurssteigerungen beruhten oft auf dem Fehlen
ausreichendem Angebot . Am Montanmartt zogen Harpener
bei einem Bedaff von nur 6000 RM . um 1 % und Buderus
um 1 % an , während die Gewinne , sonst über % % nicht hin¬
ausgingen . Vereinigte Stahlwerke standen sogar unter Druck
und gaben vom Vortag zirka 1 % her . Bei den chemischen
Werten waren Goldschmidt um 2 und v . Heyden 1 % % fester .
Dersorgungswerte und Elektropapiere zeigten kleine Besse¬
rung . Siemens zeichneten mit minus 1 % . Mit über 1 % hin -
ausgehenden Veränderungen sind an den übrigen Märkten
hervorzuheben : Feldmühle ( plus '% % ) . Am Rentenmarkt
war es sehr still . Die Umschuldungsanleihe ermäßigte sich
weiter um 15 auf 94,55 . Am Geldmarkt nannte man unver¬
änderte Vlankotagesgeld von 3 % % .

Frankfurt a . M . , 17 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Unregelmäßig . Nach vordörslich festeren Kursen brachte
der amtliche Beginn am Aktienmarkt insofern eine Ent¬
täuschung , als der Auftragseingang der Kundschaft stark
hinter den Erwartungen zurückblieb , vielmehr überwiegend
einige Abgaben vorgenommen wurden . Infolgedessen zeigte
sich wieder Zurückhaltung . Besonders unter Druck standen
JE . Farben , was auch an den übrigen Märkten verstimmte .
Farben notierten unter Schwankungen mit 163 % bis %
bis % ( 164 % ) , niedriger waren vor allem auch Montan - ,
Motoren - und Maschinenaktien , fest aber Buderus mit 127 %
( 126 % ) , Junghans mit 136 % ( 134 % ) , ferner Holzmann mit
153 % ( 152 % ) und Deinberg mit 151 % ( 150 % ) . Für Dresdner
Bank erhielt sich auf der erhöhten Basis von etwa 112 einige
Nachfrage . Der Rentenmarkt lag ebenfalls uneinheitlich ,
schwächer Kommunalumschuldung mit 94,55 ( 94,70 ) , dagegen
Reichsanleihe - Altbesitz 128 % und 128 ( 128 ) . Nachfrage er¬
hielt sich für unnotierte 5 % ige Jndustrieanleihen . Pfand¬
briefe und Stadtanleihen lagen still . Tagesgeld 3 % % .

15. Sept 1937 16. Sept . 1937
Geld Brief Geld Brief

12 .63 12 .66 12 .64 12 .69
0 .747 0 .751 0 .747 0 .751

41 .96 42 .04 41 .94 42 .02
0 . 160 0 . 162 0 .159 0 . 161
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053

55 .05 55 .17 55 .10 55 .22
47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
12 .33 12 .36 12 34 12 .37
67 . 93 68 . 07 67 .93 68 .07

5 .455 5 .465 5 . 46 5 .47
8 .611 8 .629 8 .427 8 .443
2 .353 2 .357 2 .353 2 .357

137 . 16 137 .44 137 . 10 137 .38
15 .32 15 .36 15 .33 15 .37
55 . 11 55 .23 55 . 16 55 .28
13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

0 .719 0 .721 0 . 719 0 .721
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

48 .90 49 .00 48 .90 49 .00
41 .94 42 .02 41 .94 42 . 02
61 .97 62 .09 62 .02 62 . 14
48 . 95 49 .05 48 .95 49 . 05
47 .00 47 . 10 47 . 00 47 .10
11 .20 11 .22 11 .205 11 .225

— I.■11II - ■»I■I — .■-
63 .58 63 .70 63 .63 63 .75
57 .25 57 .37 57 .25 57 37
16 .98 17 .02 16 .98 17 . 02

8 .681 8 .699 8 . 681 8 .699
1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982

1 4̂59 1
*
461 1

*
459 1 .461

2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Darum 16. September 1937 17.Sept .

/ . Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - (
druck < auf 0 " und Normahchtvere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Ntederlchlagshöhe Millimeter » . . . .
Wetter ................

739.8

14.1
92

WLW1
5.6

bedeckt

740.2

17.3
71

SO 1
0.2

bedeckt

740.2

14.5
93

SO 1
0.9

bedeckt
Regen

738 .6

13.7
86

OSO 1
4 .3

bedeckt
Regen

16. Sept . 1937: Höchste Temperatur : 17.7.
Tagesmittel der Temperatur : 15.1.

17. Sept . 1937 : Niedrigste Nachttsmoeratur : 12. 9.
Sonnenlcheindaüer am 16. Sept . 1937:

vormittags — Eid . — Min . nachmittags — Std . — Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 15. 9. 37 16. 9. 37

A . D . Creditanstalt 97 .75 97 .75
D . Elf . - u .W .-Bank 85 .— 84 .75
Frankf . Hyp .-Bank — 118 .50
Pfälz . Hyp .-Bank . 108 .— 107 .75
Reichsbank . . . —- — - —
Rhein . Hyp .-Bank 158 .25 158 25

Verk . - Untem .
Hapag ..... _ .— 80 .—
Nordlloyd . . . . 80 13 —.—

Industrie
Aschaffenb . A.-Br . _

Zellstoff . . —.— ————
Bad . Masch . Durl . . 100 - 100 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . 63 — 62 .50
Bemberg . . . . 148 .63 149 —
Bremen -Besigheim . —.— —.—
Brown,Boveri & Co. 136 — 136 —
Buderus ..... 12g .25 126 25
Cement Heidelberg 168 .50 169 —

„ Karlstadt •
Chern . Albert . . . 139 — 138 .50
Daimler »Benz . . . 138 .25 138 .75
Deutsch Erdöl . . 151 .50 152 —
Dtsch .Gold u .Silber 264 .— 265 .—
Deutsch . Linoleum 164 — 166 .—
Dyckerhoff &W idm . — —
Elektr . Liefer .-Ges . 130 . 13 130 —
ElekL Licht u .Kraft 151 .26 152 —
Eschweüer . . . . ----.--- —
@ßUnga MMChina 120 .75 121 .—

15. 9. 37 16. 9 . 37

Faber & Schleicher 117 .75 117 . 50
L G. Farbenindust . 163 50 164 —
Feinmechan .J etter . — .—
Felten &Guilleaume 135 — 135 50
Goldschmidt Th . . 141 .— 142 50
Grün & Bilfinger . — .—
Hanfwerke Füssen 124 .50 124 . 88
Harpener . . . . 175 . 50 174 . 50
Hindr . Auffermann 170 — 170 . 88
Hochtief ..... 154 .— 155 —
Holzmann , Phil . . 150 .75 -
Ilse Bergbau . . . 170 — 170 .—
Junghans Gebt . . 131 — 133 .—
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben . 117 . 13
Klein , Schanzl .&B . 146 — — ——
Knorr Heilbronn . ——— 245 —
Konserven Braun . — —
Lahmeyer & Co. . 127 — 127 —
Laurahütte . . . 20 .25 20 25
Lechwerke . . . . 115 .50 115 .50
TrindeFi<;mflarhirieTi 175 . 50 175 . 50
Lokom . Krauß . . 139 — 138 .50
Mainkraftwerke . 95 . 75 95 .75
Mainzer Aktien -Br . 86 . 50 86 .25
Mannesmann . . . 121 . 63 122 .25
MansfelderBergbau 151 — —v—
Metallgesellschaft . 153 .— 152 . 50
Miag Mühlenb . . . ——.--
Moenus ..... 124 .25
Motoren Darmstadt —- -
Neckarw . Eßlingen 117 . 50 117 . 50
Nordw . Kraft . . ■ —
Park -u.Bürgerbräu 125 — 125 -
Rh Braunk . u Brik . —- ——
Rhein . Metallwaren 152 . 50 154 .25
Rhein . Stahlwerke 154 . 75 155 .50
Riebeck Montan . 118 — — .—

15. 9. 37 16. 9. 37

Rütgerswerke . . . 149 .50 149 —
Salzdetfurth . . . ——— — ——
Schaff erhof - Bindg . 197 — 196 .—
Schramm Lack . . 125 — 126 .—
Schnftgieß .Stempei 114 — 114 -
Schuckert & Co. . 171 .75 172 .—
Siemens St Halske . 212 .25 212 75
Siemens -Reinmger 154 . - 154 .—
Süddeutsch . Zucker 200 50 201 —
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 121 - 121 -
Ver .Dtsch . Oelfabr . 140 — 140 —
Ver . Stahlwerke . . 116 .37 117 .25
Ver . Ultramarin . . 150 — 150 37
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . —- —
Zellstoff Waldhof . —.— 155 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 218 .- 218 —

, , Vers . — —
Mannheimer Vers . . —.— ——

Renten

5e/eReichsanl . v . 27 101 .37 101 .30
5l/// • Yonganleihe . 105 .25 105 .25
Aul .-Ausl . (Altbes .) 127 .50 127 .80
4*/ , Schutzgebiet . 13 11 .45 11 .45
41/1*/0Wiesb .St .v .28 98 .- 98 —
41/? / . Pr .L .Pfbr . 19 — 99 .50
4*/, •/, „ „ 10 —.—
4' / . ' / . „ 21 99 .50
47// . „ Korn . 20 —.-
47,7 ..... 6 ——— — —
47,7 ^ 4.I <b .Gold 1 100 .—
47 .7 . .. 2 100 .— 100 .—

15. 9. 37 16. 9. 87
W/ «N. Lb .Gold 3 100 .— 100 .—
47,7 . . . 8,9,10
47 .7 . „ „ 11
47 .7 . „ 6,7
47,7 . 12,13
47 .7 . .. „ 4-5
57 .7 . „ . . U
47,7 . „ G.-Kom . l
47 .7 ..... 5
47 .7 . .. 6,7,8
47 .7 . . . .. 2
47 .7 . ,. „ 9,10
47,7 ..... 3
D. Kom . Sam . Anl .

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
101 .25

98 . 75
98 . 75
98 .75
98 . 75
98 . 75
98 .75

134 —
47 . 50

132 .37

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
101 . 13

98 . 75
98 . 75
98 .75
98 . 75
98 . 75
98 .75

134 .37
47 .25

132 . 63L G. Farben -Bonds

Berliner Börse

Banken
Bank f. Brauindust .
Beraner Hdls .-Ges.
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

139 .—
134 .25
117 .—
123 —
105 .—
205 . 15

136 . 63
134 —
117 —
122 . 50
110 .—
206 . 50

Verk . - L
'
ntern .

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vs.

Nordlloyd . • • .

125 .50
153 .-
127 .63

80 . 50
80 .75

125 .75
153 .25
127 . 63

80 .25
81 . 50

Industrie
Akkumulatoren . 225 .25 ■ .

15. 9. 37 16. 9. 87

AE G .S tammakflcn 127 .25 127 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 146 .50 146 75
Augsburg Nbg .-M. 131 — 132 . 13
Bayer . Motoren -W . 152 .— 152 .—
Bemberg . . . . 148 .50 149 .-
J . Berger , Tiefbau 142 .75 143 .—
Berliner Maschinen 152 .75 152 . 25
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . • —■
Buderus . . . » 126 .75 126 .—
Chari . Wasserw . . 115 . 13 115 .—
Chem . Heyden . •
Conti -Gummi • « 186 .50 186 .50
Daimler -Benz . • » 13 875 139 . 37
DL Ati .-Tdegr . . . 120 .50 — ,-
Dt . Cent . Gas . . . 118 .75 118 . 50
Deutsche Erdöl . e 151 .50 152 .—
Deutsche Kabel , ——-—
Dt . Linoleum . . 166 .— 166 . 88
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 147 — 147 .25
Deutsche Waffen . 203 .50 203 .—
Dortm . Union Br . . 205 .25 205 50
Dynamit -Nobel . . 87 .— 86 . 13
Eintracht Braun . 190 .—
Elektr . Lief . -Ges . . 129 .50 131 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 151 .50 152 .25
I . G . Farbenindust . 163 .75 164 .25
Feldmühle . . 144 .75 144 . 75
Fclten & Guilleaume 135 .13 136 .75
Gesfürel . . . . 152 . 88 153 .50
Goldschmidt , Th . . 141 .— 143 .50
Hamburg . Elektr . . 158 . 13 157 . 63
Harburg Gummi . 180 —
Harpener . . . . 175 .— 174 .—
Hoesch . . . . . 123 . 13 123 . 13

Hotelbetr . -Gesi . . 92 — 91 -50
Use Bergbau . . . —• — ,—

15. 9. 37 16. 9 . 37
Use Genussch . , _ __ 139 . 50
Kalichemie . . , —_— 162 .75
Kali Aschersleben . 117 — 117 . 13
Klöcknerwerke . . 132 .88 133 .75
Koksw . Oberschi . . 159 .50 160 .—
Lahnmeyer & Co. . 127 . 13 127 .—
Laurahütte • « • 20 .— 20 .—
Leopoldgrube . . - 132 .—
Mannesmann • • • 121 .25 121 .50
Mansfeld . Bergbau 150 . 50 151 .25
Masch .-Bau -Unt . . 147 25 147 .25
MHyiTniliaTihiittR ,
Metallgesellschaft . 152 .25
Niederlaus . Kohle .
Grösstem & Koppel 113 .25 113 .50
Rh . Braunk . tuBrikj —- — 221 .75
„ Elektr . Mannh . ■", 1 130 .—
„ Stahlwerke . . 155 .25
„ -Westi . Elektr . 131 .75 131 .88

Rütgerswerke . . . 149 .25 149 . 13
Sachsenwerk . . . __
Salzdetfurth . . . 157 . 50 158 .—
Schles .Elekt . u .Gas —
Schubert & Salzer . 160 . 75 162 —
Schuckert & Co. . 172 — 17 .2 —
Siemens & Halske . 213 . 25 213 . 75
Stöhr , Kammgarn 137 .— 136 .25
Stollberger Zink . 98 .50 98 .25
Thüringer Ges . . 140 .25
Ver . Stahlwerke . . 116 .75 117 .—
Vogel TeL-Draht . 147 — 148 . 13
Wasser Gelsenkirrh 170 .75 172 .50
Westd . Kaufhof . 58 .75 58 . 50
Westeregeln Alk . . 116 . 50 116 .25
Zells to -i Waldhof . 154 .37 155 .—

Kolonial
Otavi -Mimyi . . . 38,75 33 .37



? rau Petermanns
liege zweitausend
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Sie war immer ein bißchen aufgeregt , die Mienchcn
Jensens , aber so aufgeregt wie heute hatte Frau Peter -
mann sie noch nie gesehen .

„ Denken Sie nur !"
sagte Mienchen Jensens und zupfte

mit ihren alten , dürren Fingern an Frau Petermanns
schöner Filetdecke . „ Denken Sie nur : ich kriege zweitausend

Baldrian .

Heitere Skizze von Erwin Sedding .

KSSSI Neue Bücher | g > 8 > @ ||
* W . Vogelpohl : „ Von deutscher Dichtung

" .
( Verlag V . G . Teubner , Leipzig und Berlin .) Der in

zweiter Auflage bereits vorliegende Wegweiser durch die
Geschichte der deutschen Dichtung verdient Beachiungund
warme Empfehlung . Er legt an die Dichtung den Wert¬
maßstab des Völkischen und Rassischen . Er vermeidet jedes
Fremdwort . Er gibt kennzeichnende , erlesene Proben . Er
behandelt mit Sachkenntnis auch das neueste deutschwertigs
Schrifttum . Seine Kennzeichnungen sind treffend . Seine
Erklärungen einleuchtend und schlagend . Ein Beispiel hier¬
für . Die Novelle „ erzählt einen eigentümlichen Einzelvor¬
gang aus der Wirklichkeit . . . Aber immer muß der Vor¬
fall entscheidend für das Schicksal eines Menschen sein . .
Wertvoll ist überdies das sorgfältige Namenverzeichnis und
Sachverzeichnis . Man hat seine Freude an dem Buche und
kann Nutzen damit stiften . H . R .

* F . G . Schmidt - Olden : „ Schwarzes Land -
Weiße Frau "

, Roman . ( Ritter -Verlag , Oldenburgi . O .)
Eine weiße Frau , auf einem Ritt durch die afrikanische
Steppe verirrt , trifft bei Nacht auf das Zelt eines fremden
Mannes . Dieser Zufall erscheint dem in der Einsamkeit und
Wildnis zum Sonderling gewordenen Manne als ein Wink
des Schicksals . Er faßt den verwegenen Plan , das Mädchen
zu entführen . Zwar kann er ihr zunächst nur die Gewalt
des Stärkeren bieten — das bedenkt er sehr wohl ; aber alles
wird davon abhängen , ob es ihm gelingt , durch Haltung ,
durch Charakter ihre Ächtung und schließlich ihre Zuneigung
zu gewinnen . Mit einer Zähigkeit ohnegleichen verfolgt er
dies Ziel . Ebenso unbeirrt aber hofft das Mädchen auf
Rettung . Denn inzwischen bietet man auf der Gegenseite
alles auf , um dem Äbenteuer ein Ende zu machen . Menschen
und Reittiere , Auto und Flugzeug verfolgen die Spur .
Unerbittlich rücken die Verfolger näher . Aber immer wieder
beherrscht der Entführer die Lage , bis dann schließlich nach
tausend Fährlichkeiten das tollkühne Unternehmen einen
höchst dramatischen Abschluß findet .

* Ulf Uweson : „ Das Haus in der Heide "
,Roman . ( Verlag Otto Janke , Leipzig .) Irgendwo im

Süden leben zwei deutsche Männer , zwei richtige Kameraden ,ein Maler und ein Dichter . Am Widerspiel der Frauen ,die um sie sind , enthüllt sich ihr Charakter , zeigt sich der
Lebenswille und damit zugleich am Ende auch der beruf¬
liche , in diesem Falle der künstlerische Durchbruch . Dies
alles wird in eigenschöner Sprache und behutsam erzählt .
Alan spürt die Echtheit der Erfindung und die Kraft des
Glaubens , die auch in den Wirrsalen des Herzens noch
richtungweisend bleibt .

* Die kleine Bücherei . ( Verlag Langen/Georg
Muller , München .) Nr 76 : Joachim von der Goltz :
„ Einst auf der Lorettohöhe "

. — Nr . 77 : Georg
Grabenhorst : „ Regimentsta g

"
. — Nr . 78 : Karl

Kaltwasser : „ Das Schicksalsbuch " — Nr . 79 :
Max Dauthendey : „ Das Herz singt auf zum
Reigen . Joachim von der Goltz , der Dichter des einzig¬
artigen Kriegsbuches „ Der Baum von Clöry

"
, schildert in

den Aufzeichnungen des Leutnants Bruckner realistisch Aus¬
schnitte aus dem blutigen Kampf um die Lorettohöhe und
entwickelt aus dem vorgelebten Beispiel dieses berufstreuen
Offiziers die Grundlinien kriegerischen Führertums , phrasen -
lofer Vaterlandsliebe und gewachsener Kameradschaft . —
(Ein braver , tapferer Oberleutnant , verwirrt durch die Sinn «
lostgkeit der Nachkriegszeit , gewinnt auf der Flucht vor den
Zuständen des Vaterlandes in der Fremde die Heimat und
auf der Flucht vor sich selber durch die Klugheit einer Frau
sich selbst wieder und in der Liebe einen neuen Daseinssinn .
Das Gespräch über die Kameradschaft und ihr Geheimnis ,das dieser Oberleutnant Folckert auf dem Regimentstag
fuhrt , ist ein dichterisches Meisterwerk des Verfassers Georg
Grabenhorst . — Karl Kaltwasser erzählt eine wahre Ge¬
schichte , schlicht und einfach . Wie nämlich Hans Grimms
Buch „ Volk ohne Raum " bestimmend in das Leben einer
Bauerntochter und zweier Fremdenlegionäre eingreift und
Segen stiftet . Eime Geschichte , die nicht nur durch ihren In¬
halt fesselt , sondern ein Zeugnis ist von der Wirkung des
guten Buches . <— Natur - und Liebesgedichte von Max
Dauthendey , zart und echt , des Dichters , der an Fernweh
litt und an Heimweh starb . H . R .

sehe . Du sollst kommen pflügen und säen auf meinem Feld .
Du sollst mein lieber Sohn sein und meinen Hof kriegen . Jetzt
gleich . Er soll nicht verkommen . Wie man bei den Gerichten
das aussetzt , weih ich nicht . Da mußt du dich selber befragen .
Uns alte Leute wirst du auch ernähren auf diesem Hof . Vis
uns der Herr abruft , der dir möchte seinen Segen geben .

Lange bat das gedauert , bis Satz um Satz auf dem weißen
Papier stand . Nun aber räumt er bedachtsam alles zusammen
und legt sich zu Bett — und schläft. Und die Tiere schlafen
und die Felder und das ganze dunkle , alte Gehöft , traumlos
und tief geborgen in dem sicheren Wechsel von Tag und Nacht .

Hauswirte hören es gern , dah ihre Mieter Geld be¬
kommen .

„ So , so !" sagte die Petermann . „ Ist das auch ganz
sicher ? "

Fräulein Jensens trocknete sich ein paar dünne Freuden¬
tranchen . Ganz , ganz sicher , entgegnete sie . Das hätte sie von
ihrem Vetter nie erwartet , und morgen vormittag solle sie
auf die Kreditanstalt , dort könne sie die Summe abheben .

„ Ich glaube , Frau Petermann , ich tu heut ' nacht kein
Auge zu . Denken Sie nur — : das viele Geld !"

Gewiß , ja — für die alte Klavierlehrerin war es schon
ein Vermögen . Wenn die Petermann sich vorstellte , wie das
unbeholfene und Herzkranke Fräulein . . .

„ Leider habe ich morgen die Maler im Haus, " sagte sie .
„ Sonst wäre ich gern mit Ihnen gegangen . Ich meine es
nur gut , aber wenn ich Sie beraten darf : Sie sollten ein
bißchen Baldrian nehmen , das schadet nie und beruhigt die
Nerven . Haben Sie Baldrian ? "

Du lieber Himmel , wo sollte Mienchen Jensens so etwas
Teueres her haben ! Frau Petermann holte ein Fläschchen
Tinktur aus dem Schrank und händigte es ihr aus .

„ Vielen , vielen Dank !" sagte das dürre Fräulein . „ Ich
glaube fast selbst , daß mir ' s gut tun wird . Und morgen

"
,

fügte sie lächelnd hinzu , „ gehe ich dann gleich zur Apotheke
und ersetze Ihnen den Baldrian . Morgen bin ich ja so reich !"

Doch am nächsten Tage wollte und wollte Mienchen
Jensens nicht wiederkommen . Schon zweimal war Frau
Petermann auf den Balkon hinausgetrcten , dann gingen die
Handwerker fort , und dann war es Mittag !

Plötzlich läutete der Fernsprecher .

„ Frau Petermann ? "

„ Jawohl — ! ? "

„ Frau Petermann , hier ist die Ortspolizei . Kommen
Sie doch gleich aufs Revier ' rüber ! Es betrifft das Fräulein
Jensens , das Sie bei sich wohnen haben .

"

Schluß , Bums . Abgehängt .
Prost Mahlzeit ! dachte die Petermann , während sie auch

schon das Hans verließ . Also hatte Mienchen Jensens doch
noch den Kops verloren in dieser wichtigen Stunde ihres
sonst so unwichtigen Lebens . Hatte trotz aller Warnungen
nicht aufgepaßt und war bestohlen worden oder gegen die
Straßenbahn gerannt oder sonstwie leichtsinnig gewesen in
ihrem zittrigen Glück .

Aber der Beamte , da er die Petermann in die Wachstube
führte , wiißte von keinerlei Unfall . Geld ? Gewiß , auch Geld
habe die Dame bei sich ; zweitausend Mark , jawohl !

Er öffnete di « Tür : „ Bitte !" —

Mienchen Jensens saß vornüber gesunken am Tisch .
„ Liebe Frau Petermann !"

hauchte sie schleppend . „ Der
Herr Schutzmann wollte mich heimfahren , aber — was sollen
die Leute von mir denken , o Himmel ! Darum bat ich ihn
— weil ich selbst — “

„ Ja , was fehlt Ihnen denn ? "
fragte die Petermann

kopfschüttelnd .
„ Ich weiß es nicht ! Ich bin so müde !" lächelte Mienchen

Jensens hilflos . „ Der Herr Schutzmann behauptet « , er hätte
mich schlafend gefunden , denken Sie nur : auf den Stufen —
sagt er — vor dem Bankhaus ! Ob es vielleicht doch — zu
viel für mich gewesen ist , — so

'
n ganzes Fläschchen Baldrian

— auf nüchternen Magen ? "

Nr . 217 . Freitag , 17 . September . 1937

Charlotte Lenz
In der

Hauptrolle

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Percy Eloster wandte sich ihr sehr plötzlich zu . Seine
Stirn war ganz bleich , die Augen schienen durch alles

hindurchzusehen , gehestet auf ein fernes Ziel . Er glich
jetzt ganz dem Bilde , das in der Halle seines Hauses
hing .

„ Das , das ist doch nicht möglich !"
Vielleicht wollte

er es schreien , es klang ganz leise wie ein Röcheln .

„ Ich habe es getan , weil ich dich liebe "
, sie sagte es

ganz einfach , wie etwas Selbstverständliches , das man

.kaum zu erwähnen braucht . Aber als er sie an sich zog ,
bebte ihre schlanke schöne Gestalt , und durch die ge¬
schlossenen Lider rannen die Tränen .

8 .

Peter Storkow trat an das Atelierfenster , das fast
bis zum Fußboden reichte und blickte gespannt auf die

Straße . Er sah Daisy aus dem Haus kommen , den

Fahrdamm überqueren und langsam in Richtung
Chelsea -Bridge davonschleichen . Er hatte sie fortge¬
schickt . Schweigend war sie gegangen . Sie war es ge¬
wohnt , fortgeschickt zu werden . All seine geschäftlichen
Besprechungen hielt Peter Storkow in Daisy Mortons
Atelier ab . Niemand kannte seine Wohnung , selbst
Daisy nicht . Wenn sie ihn fragte , wo er daheim wäre ,
deutete er lächelnd auf die graue Limousine . Auch jetzt
stand der Wagen unten vorm Haus . Daisy hatte leicht
die Kühlerhaube gestreichelt , als sie an ihm vorbei¬

gegangen war . Natürlich war sie sentimental . Alle

Weiber waren sentimental . Zudem hatten ihre Ar¬

beiten in der letzten Zeit nachgelassen , auch wagte sie
zuweilen Widerspruch , der im Keim erstickt werden

mußte .
„ Willst du mir nicht sagen , Pit , wen du erwartest ? "

hatte sie gefragt .

„ Das geht dich nichts an .
"

„ Natürlich nicht , aber wenn du eine Frau empfingst ,
eine andere , Pit , hier in dem Heim , das ich mir errichtet
habe . . .

“

Auch das war sentimental gewesen . Daisy Morton

säße heute noch in ihrem engen Eerllmpelladen , wenn
man sie nicht hervorgeholt hätte , und falls ihre Ar¬
beiten schlechter wurden , würde sie bald wieder dort
sitzen dürfen . Dennoch war in ihren Worten etwas wie
eine Drohung gewesen . . . Jetzt ging sie dahin , geduckt
und ängstlich , aber sie wagte es wohl nicht , sich umzu¬
drehen und zu ihm heraufzublicken .

Als sie auf der Brücke war und seinen Blicken ent¬
schwand , blieb Peter Storkow noch immer am Fenster
stehen . Einmal , als eine Taxe anrollte , glaubte er , daß
der Mann , den er herbeordert hatte , kommen würde .
Dann aber fuhr die Taxe weiter und er trat ärgerlich
ins Atelier zurück .

Er zog den letzten Bericht der Detektei Jackson u . Co .
hervor , den er heute morgen empfangen hatte . Die Be¬

obachtungen , die der Agent gemacht haben wollte ,
waren so unsinnig , daß man nur lachen konnte . Dennoch
lachte Storkow nicht . Er hatte die Firma angerufen

vnd den Mann hierherbestellt . Er wollte den Unsinn ,

Roman von Roland Marwitz

der ihm da berichtet wurde , mündlich wiederholt bekom¬
men . Gut , es war glaubhaft , daß Charlotte Lenz eine
Autofahrt mit Sir Gloster nach Herald Hills gemacht
hatte , es war auch denkbar , daß sie , nachdem sie alles be¬
sichtigt , zwei Stunden im Haus geblieben war , doch war
es völlig ausgeschlosien , daß sich Charlotte , am Fenster
stehend , von Sir Gloster in die Arme nehmen und küssen
ließ . . . Es war ferner ausgeschlossen , daß sie beim Ab¬
schied der alten Haushälterin zurief , daß man bald
wiederkommen und eine ganze Woche bleiben wolle ,
und daß sie bat , den Tennisplatz in Ordnung bringen zu
lassen , da Sir Percy im nächsten Frühjahr wieder
spielen würde . . . „ Gewiß , Madam ! — Wie Madam
befehlen ! "

hatte die Alte geantwortet . War es so weit ,
daß Sir Eloster Charlotte Lenz für seine Frau aus¬
geben konnte ?

Wo aber blieb dieser Esel von Detektiv ? — Er griff
den Telephonhörer und wählte die Nummer der Aus¬
kunftei Jackson u . Co . Er fragte nach Mr . Sturry , von
dem dieser blödsinnige Bericht stammte und erhielt die
Mitteilung , daß Mr . Sturry sich noch nicht wieder ge¬
meldet habe und auch nicht zu erreichen wäre . Sobald
man mit ihm in Verbindung komme , würde er sofort be¬
auftragt werden , nach Chelsea hinauszufahren .

Storkow hängte ein . Es war also völlig ungewiß ,
wann dieser Bursche auftauchen konnte . Von Daisy war
keine Störung zu befürchten . Sie hatte den Auftrag ,
mindestens zwei Stunden fortzubleiben und dann anzu¬
rufen , ob ihre Rückkehr erwünscht sei .

Sie wird nie erwünscht sein ! dachte Storkow ver¬
ärgert und er griff einen Stoß Skizzen vom Zeichentisch
und warf sie auf die Couch . Flüchtig durchblätterte er
sie . Es war wenig Originelles darunter . Sie begann ,
sich zu wiederholen . Noch merkte es die Kundschaft
nicht , noch konnte das eine Weile so weitergehen . . .
Wo aber war der Entwurf des schwarzen Abendkleides ,
den Daisy für Mrs . Graham gemacht hatte ? Mrs .
Graham konnte dies Kleid nicht tragen , nicht so tragen ,
wie Charlotte . Man mußte es für sie machen lassen ,
und wenn Mr . Earrick aus Hollywood kam , konnte man
ein intimes Souper veranstalten , bei dem Charlotte
dies Kleid ausgezeichnet zur Geltung bringen würde .
Storkow sprang auf und durchwühlte all die Stöße mit
Entwürfen . Er war von dem Gedanken besessen , die
Skizze sogleich zu finden und das Kleid in Auftrag zu
geben , aber er fand den Karton nicht . Der Tisch war
leer , die Blätter lagen am Boden , aber was er jetzt
griff , das war wieder der Bericht dieses neunmalweisen
Mr . Sturry , der behauptete , daß sich Charlotte Lenz
von Sir Eloster . . . Er drückte den Brief mit der Faust
zusammen und schob ihn in die Hosentasche . Es war
lächerlich . . .

Draußen fiel der Tllrklopfer einmal , zweimal , kurz
hintereinander . . . Jetzt konnte man Mr . Sturry er¬
suchen , derlei kindische Märchen zu unterlassen .

Mit einem Satz war Peter Storkow an der Tür und

riß sie auf . Aber es war nicht Mr . Sturry , der draußen
stand , es war eine schlanke , junge Dame , die mit kurzem
Gruß an Peter Storkow vorüber ins Atelier trat . Er

schloß die Tür und folgte ihr .



„ Womit darf ich Ihnen dienen , Mrs . Graham ? "

Mabel Graham hatte sich suchend im Raum umge¬
blickt ; als sie Storkows Stimme hörte , fuhr sie ein
wenig ängstlich zusammen .

„ Sie kennen mich ? "

„ Ich hatte die Ehre , Ihnen vorgestellt zu werden , ich
glaube , es war bei Lord Roberts , oder es kann bei Sir
Gloster gewesen sein .

"

Als sie Percys Namen hörte , erschrak sie erneut .
Nein , sie war nie bei Sir Gloster gewesen und auch
Roberts zu kennen hatte sie nicht das Vergnügen .

„ Sie müssen sich irren , ich weis ; von Lord Roberts
nur den Namen und auch Sir Percy kenne ich
kaum . . .

"

„ Immerhin gut genug , um seinen Vornamen zu ge¬
brauchen

"
, sagte er lächelnd , und er lächelte auch noch ,

als eine leichte Röte über Mabels Gesicht flog .
„ Meines Namens entsinnen Sie sich sicher nicht mehr ?
Ich heiße Storkow . Ein sehr bescheidener Name , nicht
wahr ? Ich habe nicht das Glück , daß ihn die Frauen be¬
halten .

"

„ Ich werde ihn behalten , Mr . Storkow "
, sagte

Mabel ; sie vermochte nicht , sich dieses Mannes zu er¬
innern , aber sie wußte , daß sie ihn nicht vergessen
würde .

„ Ich wollte Miß Morton sprechen
"

, sagte sie dann ,
und sie blickte ein wenig verwundert auf die vielen
Kartonblätter , die am Boden lagen .

Er bückte sich und las ein paar Zeichnungen zu -

sanimen . Ja , es waren nur die Zeichnungen , nach denen
er sich bückte , aber da er gerade vor ihr gestanden hatte ,
konnte man an einen Kniefall denken .

„ Verzeihen Sie "
, sagte er lächelnd und noch immer

kniend , „ aber das hat der Wind getan . Es war sehr
viel Rauch im Atelier und ich mußte vorhin lüften .

"

„ Ist Miß Morton nicht hier , Mr . Storkow ? Warten
Sie auch auf sie ? "

„ Nein , Miß Morton ist vor ein paar Minuten zur
Stadt gegangen . Sie dürfte kaum sehr bald zurück
sein .

"

Mabels schöne , glatte Stirn bekam eine kleine ,
strenge Falte . Es war sehr bedauerlich , Miß Morton
nicht anzutresfen , trotzdem man sich extra bei ihr an¬
gesagt hatte . Äa , es handelte sich um den Entwurf für
ein Abendkleid . Vor ein paar Tagen war er schon
fertig gewesen , nur ein paar kleine Änderungen
blieben , dann aber hatte Miß Morton erklärt , daß ihr
der Entwurf abhanden gekommen sei und sie einen
neuen machen müsse . . . „ Vielleicht aber interessiert Sie
das gar nicht , Mr . Storkow und vielleicht auch ge¬
hören Sie zum Freundeskreis Miß Mortons , dann
werden Sie sicher böse sein , daß ich eben so wenig
freundlich von Miß Daisy Morton sprach .

"

„ Jedes Ihrer Worte interessiert mich , Mrs .
Graham

"
, sagte Peter Storkow , indem er die letzten

Blätter sorgsam auf dem Tisch zusammenlegte und
Mabel bat , Platz zu nehmen . „ Ich stehe Miß Morton
künstlerisch nahe . Eie erlaubt mir , ihr gelegentlich für
ihre Entwürfe einen Rat zu geben . Auch in Ihrem
Fall , Mrs . Graham , war es mir vergönnt , einige
Kleinigkeiten zu ergänzen . Es war ein wundervoller
Entwurf , den Miß Morton da für Sie erdacht hatte .
Ich sagte ihr sofort , daß wenn eine Frau , so nur Mrs .
Graham , diese Robe tragen könne . Und ich sagte das ,
ehe ich wußte , daß dies Kleid für Sie bestimmt war .
Dennoch müssen Sie verstehen daß Miß Morton das
Angebot Sir Elosters nicht abschlagen konnte . . .

"

„ Was für ein Angebot , Mrs . Storkow ? "

„ Oh , Sie wußten nichts davon ? Sir Gloster hat
den Entwurf gekauft . Als Miß Morton sich weigerte ,
bot er den dreifachen Preis . Es muß ihm sehr daran
liegen , das Kleid für die junge Dame zu erwerben , die
jetzt bei ihm wohnt .

"

Mabel war blaß geworden . Sie ergriff einen Blei -
strft , der auf dem großen Zekchentik -b lag und drehte ihn
unermüdlich zwischen ihren schlanken Fingern .

„ Ich habe davon gehört , daß Percy Gloster nicht
mehr allein ist

"
, sagte sie schließlich . „ Es soll eine

deutsche Verwandte sein , die bei ihm und seiner
Schwester wohnt

"
.

„ Wenn Sie es gehört haben , Mrs . Graham , wird es
wohl stimmen . Ich weiß dagegen authentisch , daß die
Dame eine Berliner Schauspielerin ist und die Rolle
der kleinen Kusine spielt , übrigens sehr gut spielt , wie
man versichert . . .

"

„ Aber warum , Mr . Storkow ? Warum spielt sie da
etwas ? Ist sie eine Hochstaplerin ? "

„ Dazu wäre sie kaum bedeutend genug . Nein , Mrs .
Graham , sie hat lediglich den Auftrag , Sir Gloster
eine angenehme und liebreiche Trösterin zu sein .
Vielleicht wissen Sie , daß Sir Gloster gesundheitlich
nicht ganz auf der Höhe ist . .

„ Ja "
, sagte Mabel leise und wieder schoß ihr eine

Blutwelle ins Gesicht .
„ Miß Lenz , so heißt diese reizende „ Kusine

"
, ist

von Sir Elosters Schwester engagiert worden . Für
tausend Pfund . Gott , das ist nicht viel , wenn man die
heikle Aufgabe bedenkt . Offenbar hat sie es ja auch t >er =

'

standen , dies Honorar durch kleine Geschenke , wie ein
Abendkleid und derlei zu erhöhen .

"

Mabel Graham ließ den Bleistift fallen . Er rollte
"

über den großen Zeichentisch und fiel dann zu Boden ,
aber Peter Storkow bückte sich nicht danach .

„ Sie werden verstehen , daß Miß Morton unter

diesen Umständen nicht mehr damit rechnen darf , mich

zu ihren Kundinnen zu zählen , Mr . Storkow .
"

„ Gewiß , Mrs . Graham , obschon Miß Morton und

ich untröstlich sind
"

.
Er geleitete sie zur Tür . In dem kleinen Vorraum

blieb Mabel noch einmal stehen .
„ Wie sieht denn diese . . . diese Komödiantin aus ? "

fragte sie . „ Ist sie Ihnen bekannt ? "

„ Flüchtig . Mrs . Graham . Es gibt Männer , die sie
für schön halten . Ein wenig erinnert sie an Sie , Mrs .
Graham , wennschon sie natürlich älter ist , mindestens
einundzwanzig .

"

Mabel lächelte , wie jede Frau lächelt , die man für
jünger schätzt als ihre Rivalin . Storkow bemerkte es ,
und er griff schnell nach ihrer Hand .

„ Bitte versprechen Sie mir , Mrs . Graham , über
das . was ich Ihnen eben sagte , nur gegen ganz ver¬
läßliche Freunde zu reden . Ich möchte nicht der Anlaß
sein , den Ruf einer Dame zu gefährden .

"

„ Natürlich
"

, sagte Mabel , und sie dachte , daß der
Kreis ihrer verläßlichen Freunde , ein sehr großer war .

„ Daß Sie mit Miß Morton brechen , begreife ich ,
Mrs . Graham , aber besteht keine Aussicht , Sie wieder
sehen zu dürfen ? "

„ Ich empfange jeden Mittwoch
"

, sagte sie gleich¬
gültig , aber da sie ihre Hand nicht von der seinen löste ,
durfte Storkow hoffen , daß sein Besuch nicht ungern
gesehen würde .

Er öffnete die gläserne Tür , die ins Treppenhaus
führte . Man hörte schwere Schritte , die langsam näher
kamen . Mabel verabschiedete sich schnell .

Am Treppenabsatz wartete ein Herr mit gezogenem
Hut bis sie vorüber war . dann nahm er hastig die letz¬
ten Stufen bis zur Ateliertür .

„ Sie kommenwerdammt spät , Mr . Sturry !"
rief ihm

Storkow zu .
„ Ich komme auch sehr ungern

"
, antwortete der

Agent gereizt . „ Ich war gerade auf einer wichtigen
Spur , als ich von Jackson hierher beordert würbe . Mr .
Storkow . Darf ich fragen , was es gibt ? "

Storkow schob den Besucher ins Atelier , zeigte auf
die Couch und das Mahagonikästchen , in dem die
Zigaretten waren .

„ Ich habe Ihren letzten Bericht gelesen , Mr . Sturry .
Wenn Sie da ein wenig übertrieben haben , um die
Sache romantischer zu machen , so sagen Sie es bitte
gleich .

"

„ Ich habe nicht übertrieben und nichts notiert , was
ich nicht selbst gesehen oder gehört habe . Ich bin den
beiden mit meiner Maschine bis Herald Hills gefolgt .
Genau gesagt , ich habe sie sogar überholt , und bin zum
Schein . weitergefahren . Erst als sie im Haus waren ,
kehrte ich zu Fuß zurück . Es gelang mir , ungesehen in
den Vorgarten zu kommen und mich so zu verbergen ,
daß ich die Hausfront im Auge behielt . Das weitere
kennen Sie . . .

"
( Fortsetzung folgt .)

Der Acker ruft
Erzählung von Elisabeth Loerzer .

Unter den Obstbäumen des kleinen Kartens hindurch
kann man den alten Adam Naujokat sehen , der auf dem
Stoppelfeld , das sich leise zu einer Wiese hin senkt , den Pflug
führt , etwas gebückt , umwoben vom Glanz des späten Tages
uns von dem zitternden , bläulichen Schleier , den der Nach¬
sommer über die Erde spannt .

Die Bäume sind dunkel wie ein Rahmen davor , und in
ihrem warmen , rötlichen Schatten steht Adams alte Frau , die
„ Eva " heißt im Munde der Leute , obgleich sie Euphrosine ge¬
tauft ist . Wie jene erste Eva bricht sie die blutroten Äpfel vom
Baum und liest die überreifen vom Rasen , ober mühsam nur ,
zuweilen leise stöhnend beim Bücken . Dann tritt sie mit der
gefüllten Schürze zum Zaun und steht vor der goldenen Weite
wie ein dunkles altes Steinbild in luftigem Fensterbogen .

Der alte Adam kommt langsam den Berg herauf , hält
seine Pferde an und wischt sich die Stirn mit verzagtem Brum¬
men : „ Nu jeiht et all bool nich mehr . Ohl Minsch is ok bloß
noch e Hupke Mest !" Keuchend steht er . Sie macht ein paar
Schritte und legt ihm die Hand auf den gebeugten Rücken , und
beide sehen sic über das Feld nach dem dunklen Hügel , der
die sinkende Sonne gierig verschluckt . Da stehen schwarze Kreuze
gen Himmel und hochgereckte Lebcnsbäume und ein eisernes
Kirchhofsgitter . Ein Wind zieht der sinkenden Sonne nach und
rührt die beiden Alten an mit kühlem Schauer . Die nicken
einander wortlos zu wie heimliche Liebesleute .

Unten aber int Tal klingt eine Hochzeit mit Jauchzen und
Lachen . Denn es ist Zeit dazu . Die Ernte liegt sicher in allen
Scheunen .

„ Wo speele se ? " fragt die Eva und rückt das weiße Kopf¬
tuch vom Ohr . „ Unde !" sagt der Adam laut , „ jenn

'
junge

Mann heft Hochtid ." — „ De jung Mann , wo so noh ons
'

Fretz
ähnd ." — „ Ach dee "

, sagt die Eva , und dann stehen sie wieder
stumm , und ihre wasserhellen Augen , die einander geschwister¬
lich gleichen , wandern in unbetrctbare Fernen , jenseits der
Abendwolken . Dann gehen sie voneinander , jedes sein Tage¬
werk zu Ende zu bringen .

Eva steht in der großen Stube , die nicht mehr bewohnt
wird . Apfel , gelbe und rote , sind da auf der Erde ausgebrcitet
vor ihr , und Gurkentöpfe stehen da und getrocknetes Obst . Aber
die alte Frau sieht ohne Stolz , fast vergrämt auf die Schätze .
Wer soll denn das alles verzehren ? Zwei so alte Leutchen ?

An den Wänden ringsum hängen verblichene Bilder ,
Werke eines unbeholfenen Dorfphotographen : Kinder , Konfir¬
manden , junge Burschen , Soldaten — immer dieselben Ge¬
sichter — immer umwunden von Strohblumenkränzen . Evas
Auge wandern von einem zum andern , bis alles vor ihren
Blicken verschwimmt und sie müde den Kopf senkt .

So , die Hände über die Schürze gefaltet , findet sic noch der
Adam , als er Feierabend gemacht hat . Er sieht die Tränen
in ihren alten Augen . „ Loat man , Mutter "

, sagt er , „ moak
mi man wat to ecte !"

Da ist die Eva auch schon mit kurzen , schnellen Schritten
in der Küche und beginnt hin und her mit Töpfen und
Pfannen zu hantieren .

Und nun ist die Reihe an Adam , starr zu stehen mit ge¬
falteten Händen . Von der Tür her horcht er hinab nach der
Harmonika , die in dem armen Holzhaus da unten zum Tanz
spielt . Seine Lippen bewegen sich in selbstvergessenem Ge¬
spräch : „ Fritzke , min Sähn ! Wenn wi di Hochtid noch kunnt '

fiere ! On denn dem Ernst sine un dem Korl sine . . ."

Wo blieb die Zeit ? Wo sind sie alle , die Jungens ? —
Da war mal ein Bild in der Zeitung : ein Feld , das Kreuze
trug statt der Ähren . . . In Flandern wuchsen sie so . . .

„ Oawendbrot !" ruft da die Eva , und er tappt in die Küche
und steht sie nicht an , und sie ist um ihn bemüht wie um ein
geliebtes Kind mit „ Boaderke hier

" und „ Voaderke doa !" , und
sie sprechen von der Ernte und dem lahmen Fuchs und dem
schwarzen Huhn , das immer die großen Eier legt .

Aber als dann die Eva längst im Himmelbett liegt und
noch leise ächzt , denn ihr alter Rllckeü trägt schon schwer
an der Last des Tages , — da wandert der Adam in der Küche
noch ruhelos auf und ab , bis er ihren Atem endlich langsam
und gletchmäßig gehen hört . Da zieht er die Schlorren an .

Es treibt ihn rings um den nächtlichen Hof . An allen
Ecken liegt AiAeitz die nicht fertig wurde am Tag , ynd er
räumt und kramt überall mit fiebernder Eile . Aber dann be¬
fällt ihn die große Müdigkeit , und et setzt sich auf einen Stein
am Hoftor . Tränen fallen auf seine zitternden Hände . Man

kommt nicht mehr zu Ende mit dieser Arbeit . So ein kleiner
Hof ist das — und doch zu groß für einen alten müden Mann .

„ Verkaufen !" klingt es dem Adam im Ohr . Einer hat es
gesagt und der andere , und jetzt hält sich seine Müdigkeit an
diesem Wort wie an einem Stab .

Aber das Feld liegt dampfend im Mondlicht und wartet
auf den Pflug , auf der Weide brummt verschlafen die Kuh und
der schwarze Giebel mit seinem alten Schnitzwerk ragt hoch
und mahnend in die Sterne .

„ Nee , nee !" sagt der Alte da . „ Hier will ich starwe !" Er
faltet ' die Hände und sieht wieder hinauf zu dein Hügel , auf
dem die Kreuze stehen , dunkel und voller Frieden . Wenn man
da oben erst liegt , dann ist alles gut .

Aber da fällt ein Wind in die träumenden Bäume mit
wirrem , erregtem Geflüster und jagt den Alten wieder auf
von seinem Stein und wieder rings um den Hof herum . Wen »
map da oben unter den Kreuzen liegt , was wird mit dem
Hof ? — Fremde kommen , — nicht Sohn , nicht Tochter , nicht
Bruder , nicht Schwester . Ach der Hof ! — Sinnlos nesteln die
alten Finger an Schrauben und Krampen , rühren an bröckelnde
Steine . — Wer wird bauen ? Wer wird säen und ernten ?

Unstet gleitet sein Blick übers Feld und bleibt an der
Holzkate hängen , aus der noch immer der fröhliche Lärm der
Hochzeit klingt . . . Da ist mal an einem strahlenden Morgen
ein hoher Sämann hinausgetreten und hat das Stückchen Land
vor dem Haus besät , das viel zu klein war für den gewaltigen
Schwung seines Armes . Den ganzen Sommer lang hat der
Adam ihn gesehen , wie er morgens , bevor er zur Arbeit fuhr ,
und abends nach Feierabend das Feldchen bestellte , Kartoffeln
setzte und unnütze Sträucher rodete , mit der alten Frau , der
die Kate gehörte , und mit ihrer jungen Tochter . Und jedes¬
mal , wenn der Mann da unten weit ausholte mit der Axt oder
Sense , dachte der Adam : „ Genau wie ons

'
Fretz !"

Jetzt im ungewissen Däinmern des Mondes , unter dem
dunklen Himmel , der alle Grenzen entrückt , weiß der Adam
nicht mehr : ist es der Fritz , der gesät und geerntet hat da
unten , der heute dort Hochzeit hält ? — Ist cs ein Fremder ?

Taumelnd steht er auf und geht den weißen Sandweg hin¬
ab wie gezogen . Es ist ja nur der eine Weg in dieser Nacht ,
der einzige Weg , der noch in die Welt führt .

Immer lauter wird die Tanzmusik um ihn her , und er
flüstert geheimnisvoll : „War inan , Fretzke , ick koam !"

Da steht er auch schon in der offenen Tür , und der Duft
von Tannen und Braten schlägt ihm entgegen , und ein Getöse
von Stimmen umsängt ihn : „ Schön ist die Jugend , sic kommt
nicht mehr . . ."

Da , auf einmal bricht alles ab , und sie werden seiner
alle gewahr , starren ihn an und staunen . Er aber geht geraden
Schrittes auf den Vrautwinkel zu , wo unter Tannengeslecht
und glutroten Georginen der hochgewachsene Sämann sitzt und
die strohblonde Braut neben ihm , mit rotem , verlegenem
Gesicht . Da bleibt er plötzlich verwirrt stehen im hellen Licht
und weiß nicht mehr , warum er hier kam . „ Glück und
Segen !" murmelte er , „ Glück und Segen wollt ich bloß sagen !"

Und er legt seine kalten , zitternden Finger in die große , warme
Hand des Jungen . Die Braut bringt ein Gläschen Schnaps
und dankt ihm artig für den Besuch . Er trinkt und sagt dann :
„ Run tanzt man weiter , Kinderchen ! Ich geh gleich wieder .

"

Und Braut und Bräutigam führen ihn in ihrer Mitte zur
Tür . Er steht schon draußen im Dunkel , da wendet er sich
noch einmal zu dem Mann , der int erleuchteten Rahmen der
Tür steht , unter der schweren Vlumenkrone . Der Schleier der
Braut verweht schon int Licht der Stube . „ Min leewe Sähn !"

sagt der Adam leise und hält ihm die Hand hin . Der Junge
nimmt sie fest und sieht forschend in das zerfurchte Gesicht des
Alten , in seine lcidvollcn , wandernden Augen . Und er wird
angerührt von dem unbekannten Schmerz des andern , daß er
die alte , magere Hand in seiner Faust preßt und sagt : „ Sine
Se man stell , Voaderke ! Ich war Enne hetpe " . Da starrt ibn
der Alte an wie eine Erscheinung , nickt ein paarmal und geht .
Schon klingt wieder die Harmonika , übertönt von den un¬
bekümmerten Stimmen der Gäste , und nur der hohe Mann in
der Tür steht noch still und sieht in das Dunkel hinaus .

Als der alte Adam wieder in seinem Haus ist , holt er
beim Schein der Küchcnlamve die Bibel aus dem Spind , eine
spitze Feder und Tinte und drei Bogen kariertes Papier . Eine
Weile liest er in dem vergilbten Buch , die Zeilen mit dem
Finger verfolgend , die Lippen leise bewegend . Dann beginnt
er zu schreiben , langsam , mit unregelmäßiger Schrift , deren
Buchstaben gegeneinanderfallen :

„ Lieber Sohn !

Ich bin ein alter Mann . Schon nah an der Ewigkeit .
Mein Hof und Feld sind zu groß für meine alten Hände . Aber
deins ist zu klein für dich . Du bist jung und hast Kraft , wie ich
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